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Bitte geben Sie das Dokument an den Benutzer weiter!

1. Allgemeine Informationen

Der BKS KeyManager kann als Einzelplatz- sowie als Netzwerkversion installiert werden und ist in
der Anzahl seiner Datensédtze nicht limitiert. Mit dem BKS KeyManager kénnen alle mechanischen
und mechatronischen SchlieRzylinder, Wandleser, mechatronischen Schlgsser und mechatronischen
EK-Beschldge tiber eine gemeinsame Oberfldche verwaltet und programmiert werden. Die Lizenzen
in der Netzwerkinstallation sind flexibel Gbertragbar.

1.1 Warnsymbole

ACHTUNG bezeichnet eine méglicherweise schédliche Situation.
ACHTUNG » Wenn sie nicht gemieden wird, kann die Anlage oder etwas in ihrer Umgebung beschadigt

werden.

HINWEIS kennzeichnet eine rein informative Aussage.

HINWEIS

1.2 Systemanforderungen

Betriebssystem B Windows Server 2016 (64-Bit)

B Windows 10 (64-Bit)

B Windows 11 (64-Bit)
Arbeitsspeicher B Mindestens 2 GB Arbeitsspeicher
Festplatten- B Fiir den BKS KeyManager und die Datenbank muss ein ausreichend
speicherplatz groRer freier Speicherplatz von mindestens 500 MB vorhanden sein.
Prozessor B Fir die Installation auf einen Einzelarbeitsplatz wird ein aktueller Work-

stationprozessor z.B. Intel i5 der aktuellen Generation empfohlen.
B Fir Multiuser-Installationen wird ein aktueller Server-Prozessor
z.B. Intel Xeon der aktuellen Generation empfohlen.
B Mehrere Prozessoren bzw. Prozessorkerne erhéhen die Leistung.

Display/Monitor B Mindestens 1024 x 768 Pixel Auflosung

Eingabegerat B Tastatur, Maus, Programmiergerdt
(Optional: und SignoTec-Signatur-Pad)
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Virtueller Computer

Virtuelle Maschinen (VMware) kénnen verwendet werden, wenn sie min-
destens die oben aufgefiihrten Systemvoraussetzungen erfillen.

B scHrunc

Bei Verwendung einer virtuellen Maschine (VM) ist die Nutzung von Snapshots, das Klonen oder das
Zuriicksetzen auf einen zuvor festgehaltenen Ausfiihrungs- oder Sicherungsstand nicht empfohlen.
-> Benutzen Sie zur Datensicherung die integrierte Funktion.

Vernetzung

Bei der Verwendung von Client-Server Installationen oder der Vernetzung
von Online-Komponenten wie EBK, EBKFM, SEFM, EBK Pro oder EBK 2 Pro
sollte ein eigenes Netzwerk (z.B. VLAN) fur die elektronische SchlieRanlage
zur Verfligung stehen. Alle Komponenten mussen im gleichen Netzwerk-
segment miteinander verbunden sein.

Das Netzwerk (inklusive Firewalls, Switches, Virenscanner, ...) ist so zu
konfigurieren, dass die Kommunikation tiber die angegebenen Ports jeder-
zeit moglich ist. Es sollte zur Sicherheit ausschlieBlich fuir das elektronische
SchlieBsystem verwendet werden.

Portfreigaben

B Der Microsoft SQL Server verwendet die Ports:
TCP:1433,1434 | UDP: 1434
B Das SignoTec-Signatur-Pad verwendet den Port 49494
Vom BKS KeyManager ausgehende Ports:
B KeyManager -> EBK / EBKFM: TCP: 12090 und UDP: 65535
B KeyManager -> EBK Pro: UDP: 65006
B KeyManager -> EBK 2 Pro: UDP: 65006
Zum BKS KeyManager eingehende Ports:
B EBK / EBKFM -> BKS KeyManager: UDP: 65534
B EBK Pro -> BKS KeyManager:
TCP: 8090 | TCP: 80 | TCP: 443 | UDP: 65005
B EBK 2 Pro -> BKS KeyManager:
TCP: 8097 | TCP: 5001 | TCP: 443 | UDP: 65005

Firewall: Eingehende Regeln

Name Typ | Execute-File Port
MS SQL Browser UDP UDP | \\Program Files\Microsoft SQL Server\130\Shared\sqlbrowser.exe 1434
MS SQL Browser TCP | \\Program Files\Microsoft SQL Server\130\Shared\sqlbrowser.exe Alle
MS SQL Server MX_DB_KM | TCP | \\Program Files\Microsoft SQL Server\MSSQL13.MX_DB_KM\MSSQL\Binn\sqlservr.exe | Alle

Datenbank

Als Datenbanksystem wird ein Microsoft SQL Server 2019 oder

eine interne Datenbank verwendet. Fur Client-Server-Installationen oder
bei Nutzung des BKS KeyManagers Online-Dienstes bzw. EBK Pro-Dienstes
ist der Microsoft SQL Server zu verwenden.

Programmiergerat

Zur Kommunikation mit dem Programmiergerat wird ein USB-Treiber vom
Setup installiert.

HINWEIS

Die Systemanforderungen gelten pro SchlieBanlage.
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1.3 Systemarchitektur

Ubersicht der vier Programmversionen des BKS KeyManagers:

e

Einzelplatz- und Serverversion mit Microsoft SQL Server

Empfohlene Standardinstallation fiir Einzelplatz- und Serverinstallationen mit Benutzeroberfliche
zur Verwaltung und Programmierung auf einer Microsoft SQL Server Datenbank.

Verwaltung von Online- und Offline Anlagen.
B Verwendung von Data on Transponder (mit Freigabeterminal) wird unterstiitzt.
B Erweiterung um Client-Arbeitspladtze ist moglich.

Empfohlene Verwendung bei mittleren und groRen Anlagen sowie bei Anbindung von Client-
Arbeitsplatzen.

Clients der Netzwerkversion

Empfohlene Standardinstallation fiir Client-Arbeitsplatze mit Benutzeroberflache zur Verwaltung,
Programmierung und zum Zugriff auf eine bereits vorhandene BKS KeyManager-Datenbank auf
einem Microsoft SQL Server.

Einzelplatzversion mit interner Datenbank

Einzelplatz-Installation mit interner Datenbank fiir Anlagen im Offline Betrieb oder Data on Trans-
ponder-Betrieb (ohne Freigabeterminal).

Diese Version ist nicht netzwerkfahig und kann nicht mit Online-Produkten verwendet werden.
Die Erweiterung um Client-Arbeitspldtze ist mit der internen Datenbank nicht méglich.

Empfohlene Verwendung bei Einzelplatzinstallationen in kleineren Anlagen, ohne Online- oder
Data on Transponder-Modul.

Server der Netzwerkversion

Spezielle Server-Installation ohne Benutzeroberflache mit Microsoft SQL Server zur Anbindung
von Client-Arbeitsplatzen.

Empfohlene Verwendung in Verbindung mit Microsoft Servern und Terminal-Zugriff.
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<— TCP 12090 / UDP 65535
UDP 65534 —>

1.3.1 Systemdarstellung Client-Server-Installation

i Server

Microsoft SQL Server-
Datenbank

Client-PC mit Programmiergerat

BKS KeyManager-Client

USB

Programmiergerat

Client-PC mit Programmiergerat

BKS KeyManager-Client

USB

Programmiergerat

i | BKS KeyManager- TCP 1433
------- S ~— Online-Dienst
| i . TCP/UDP
19 5 EBK Pro-Dienst A
1o A
e o
1S S
:\ ; m ...........
213 g3 X
S: 8 ] §S o TCP 1433
515 e
S 5|8
I N
v : § v ?__3
[ ~
1P S .
e e I R
. (EBKPro , {EBK2Pro, | g
1 1 1 1 1
e I TCP 1433
81 8
<1 <
0 (%] 1
oy o |
1
I B 1
1 1 1 1 1 1
! 'FGTPro | !FGT2Pro| |
1 1 1 1 1 1
4 [ . 4 b = - - - -4 R
1
weitere Clients
EBK - Ethernet-Buskoppler
EBKPro - Ethernet-Buskoppler Professional
EBK2 Pro - Ethernet-Buskoppler 2 Professional
FGTPro - Freigabeterminal Professional
FGT2Pro - Freigabeterminal 2 Professional
EBKFM -  Ethernet-Buskoppler mit Funkwandmodul
SEFM - SE Funkwandmodul

1.3.2 Systemdarstellung Einzelplatzversion mit interner Datenbank

ipC

BKS KeyManager
Einzelplatz

Interne Datenbank

UsB

Programmiergerat

1.4 Empfehlungen zur Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)

Die Datenschutz-Grundverordnung verlangt, méglichst wenig personenbezogene Daten zu sam-
meln, einzusetzen und den Grundsatz der Datensparsamkeit zu beachten.

D
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2. Installation

B Einzelplatz-Version (Microsoft SQL-Datenbank)
Die Einzelplatz-Version ist der Standard fiir mittlere und groRe Anlagen, die ggf. auch Online-
Produkte beinhalten.
- Bei dieser Installationsart werden die interne und die Microsoft SQL-Datenbank installiert.
Beim Login im BKS KeyManager kann zwischen den Datenbanken gewechselt werden.
- Diese Installation ist fiir Errichter empfohlen, welche die Kunden mit unterschiedlichen Instal-
lationen bezuiglich der Datenbank betreuen.

Die Laufzeitumgebung (Microsoft.NET) muss vor der Einzelplatz- oder Server-Installation

HINWEIS installiert werden. Fiir die Client-Installation ist es erforderlich, dass eine Microsoft SQL-Daten-
bank im Netzwerk auf einem geeigneten physischen oder virtuellen Computer vorhanden ist.
Beachten Sie das Kapitel Systemanforderungen und erfiillen die Bedingung.

HINWEIS S g gune

Zur Installation der Software miissen Sie iiber Administratorrechte verfiigen.

OO &

1043.mst

1036.mst

Diese Einzelplatzversion beinhaltet die Benutzeroberfldche zur Verwaltung und Programmierung
sowie eine separate Datenbank, welche auf einem Microsoft SQL Server lduft. Die Daten werden in
einer separaten Datenbank verwaltet. Bei der Einrichtung ist vor der Installation des BKS KeyMana-
gers eine Microsoft SQL Server-Installation auszufiihren.

Installationsassistent

KeyManag
er (x64) ~
m Benutzerkontensteuerung 2
Offnen Ene] Méchten Sie zulassen, dass durch diese App
@ Freigabe Anderungen an |hrem Gerat vorgenommen

werden?

5

f® Als Administrator ausfihren [ |
<7 An "Start" anheften

57 Zu Favoriten hinzufiigen

@R o

Verifizierter Herausgeber: BKS GmbH
Dateiursprung: Festplatte auf diesem Computer

£ In ZIP-Datei komprimieren

Als Pfad kopieren Strg-+Shift+C
/¥ Eigenschaften Alt+Enter Weitere Details anzeigen
£7 Weitere Optionen anzeigen

NNewrvess - |

% O B = W

Warnung

Installationsquellen wurden in einem langen Verzeichnis abgelegt. Einige Pakete kénnen
! maglicherweise nicht richtig installiert werden. Bitte verschieben Sie das
Installationsverzeichnis in einen kirzeren Pfad, zB: "CAKMInst".
Driicken 5ie "Ja", um die Daten automatisch nach "E\KMInst” zu verschieben und das Setup
erneut auszufihren.
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m Offnen Sie mit dem Link KeyManager | GU-Gruppe (g-u.com) die Webseite des BKS KeyManagers.

B Driicken Sie auf die Schaltflache BKS KeyManager 7, um zum Download-Bereich zu gelangen.

B Driicken Sie auf den Button der Vollversion und laden Sie die Zip-Datei mit den Instal-
lationsdateien herunter.

Um Fehler beim Extrahieren zu vermeiden, empfehlen wir ein Packprogramm wie z. B. 7-ZIP von
einem Dritthersteller zu benutzen und nicht die von Windows angebotenen Funktion zu verwenden.

B Legen Sie im Stammverzeichnis (Root) C:\ oder OS (C:) einen neuen Ordner KMInst an.

B Entpacken Sie die Zip-Datei mit den Installationsdateien aus dem Ordner Downloads in den
Ordner KMInst. Offnen Sie nach dem Entpacken den Ordner KMInst.

m Offnen Sie das bKontextmenﬁ (rechte Maustaste) der Datei 92 Start.exe.

B Wéhlen in der Liste den Mentipunkt Als Administrator ausfiihren aus.

B Driicken Sie auf den Button E im Fenster Benutzersteuerung und bestatigen die Abfrage.

Sollte sich die Installationsdateien in einem Ordner mit einem zu langen Verzeichnispfad befinden,
verwenden Sie die folgende Funktion, um den Ordner an einen geeigneten Ort zu verschieben.

* Driicken Sie auf den Button E im Fenster Warnung und starten den Installationassistent erneut.
2.2 Installation des Microsoft SQL Servers

Die Installation des Microsoft SQL Servers wird durch Auswahlen des Mentipunktes gestartet.

KeyManager 7.4,0001 Installation x

@ = Deytsch Si2 English = Espafiol
KeyM a n a g e r B B Francais =— MNederlands

| Software zur Verwaltung / Programmierung von mechanischen,
mechatronischen und elektronischen SchlieBsystermen

5
Version 7.4.0001 E MS SQLServer installieren <|-A>
. KeyManager installieren

. EBK Professional installieren
. ixalo | key Dienst installieren
@ Schnellstart-Anleitung SE

£)) Schnelistart-Anleitung RFID

@ Benutzerhandbuch SE-Elektronik-Programmierung

@ Handbuch SchlieBanlagenverwaltung

Extras

Inhalte anzeigen

KeyManager Homepage

Installation beenden

B Driicken Sie den Menupunkt Microsoft SOL Server installieren im Fenster KeyManager 7.x

Installation.
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https://www.g-u.com/de/DE/service/service-mit-system/service-fuer-hersteller-und-bauausfuehrende/keymanager.html

T SQL Server 2019 Setup — o

Installation Progress

" ((S.E)) ‘ | Installation Progress
) ' ]

Install_sq|_diag_Cpu64_Acticn : Write_Nativelmage_64. Generating Native Images

& EAKMInst\KM-Server-MSSQLISSetupPrerequisites\{E21509EC-0355-4EB7-8638-18442479A298)\SETUP.EXE

KeyManager - Server - MS 5QL Server Database - InstallShield Wizard

Threm Computer installiert sein. Klicken Sie auf "Installieren®, um mit der Installation

7 Fir KeyManager - Server - M3 5QL Server Database missen folgende Elemente auf
&)
dieser Elemente zu beginnen.

Status Anforderung
Bevorstehend Microsoft SQL Server 2019 Express (x64)

Cancel

Please wait while Microsoft SJ

L Server 2019 Setup processes the current operation

"8 KeyManager - Server|- MS 5QL Server Database - InstallShield Wizard X

Willkommen beim InstallShield Wizard fiir
KeyManager - Server - MS SQL Server
Database

Der InstallShield(R) Wizard wird KeyManager - Server - M3 5QL
Server Database auf Ihrem Computer installieren. Klicken Sie
auf "Weiter”, um fortzufahren.

@—!

Y
n)
WARNUNG: Dieses l!'rogamm ist durch Copyright und
internationale Vertrége geschiitzt.
r

Abbrechen

> o= 1]

(6)——  ® Driicken Sie auf den Button [[HEIIEE im Fenster KeyManager - Server - MS SQL Server Database
- InstallShield Wizard.

Die Installation beginnt und verlduft gréRtenteils im Hintergrund. Bei den ndchsten angezeigten
Fenstern ist keine Benutzeraktion erforderlich. SchlieBen Sie die Fenster nicht und warten ab, bis
dieser Abschnitt der Installation abgeschlossen ist.

Sollte die Installation an diesem Punkt abbrechen, iiberpriifen Sie bitte den Speicherort des
HINWEIS Installationsordners. Befolgen Sie die Anweisungen zum Entpacken der Installationsdateien und
beginnen mit der Installation von vorne.

(7)—— ™ Driicken Sie auf den Button im Fenster KeyManager - Server - MS SQL Server Database -
InstallShield Wizard.

Das Setup zur Installation der Datenbank-Instanz (MX_DB_KM) startet automatisch nach Beendigung
der Microsoft SQL Server Installation.
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@ KeyManager - Server - MS 5QL Server Database - InstallShield Wizard X

Benutzerinformationen @

Geben Sie bitte Thre Daten ein.

()

@ KeyManager - Server - MS 5QL Server Database - InstallShield Wizard X

Unternehmen:
Datenbank-Server m I

Datenbank-Server und Authentifizierungsmethode wahlen.

Benutzername:

®

Datenbank-Server, auf dem Sie installieren:

~ | | Durchsuchen...

Verbinden dber:
(O Windows-Authentifizierung des aktuellen Benutzers

InstallShield

O 50L-Server-Authentifizierung mit Anmeldungskennung und Kennwort unten

Login-1D: |sa

Kennwort:

" KeyManager - Server - M3 SQL Server Database - InstallShiel... = *

ion von Keyl - Server - MS SQL Server Database @

Die ausgewahlten Programmfeatures werden installiert.

Mame des Datenbankkatalogs:
KM3 Durchsuchen...
InstallShield

< Zuriick

Bitte warten Sie, wahrend der InstallShield Wizard KeyManager - Server -
M5 SQL Server Database installiert. Dies kann einige Minuten dauern.

@ KeyManager - Server - MS 5QL Server Database - InstallShield Wizard X

Bereit das Programm zu installieren @

Der Assistent ist bereit, die Installation zu beginnen.

Klicken Sie auf "Installieren”, um mit der Installation zu beginnen.

Klicken Sie auf "Zuriick”, wenn Sie Ihre Installationseinstellungen Gberpriifen oder &ndern
wollen. Klicken Sie auf "Abbrechen”, um den Assistenten zu beenden.

@ KeyManager - Server - MS BOL Server Database - InstallShield Wizard X

F t des Keyl bankt zers

Benutzername /' km_benutzer

Passwort @l
Passwort wiederholen @|

() Andern Sie das Kennwort des Benutzers ,sa".

Passwort | @ KeyManager - Server - MS 5QL Server Database - InstaIIShieI{: }Nizard *
Passwort wiederholen | InstallShield Wizard abgeschlossen
Installshield

Der Assistent wurde unterbrochen, bevor KeyManager -

= Server - M5 SQL Server Database vollsténdig installiert werd...
< Zuriick o

Ihr System wurde nicht verandert, Um die Installation zu einem
anderen Zeitpunkt abzuschliefen, muss das Setup erneut
~ ausgefiihrt werden.

f'_!-- -
-.Kﬁioen Soe wfh ", um den Assistenten zu

< Zuriick Abbrechen

Fertig stellen lk

10 @ 05.2024 | Designed in Germany



(o) |

@& —

©)—

(10) —

B Andern Sie im Fenster Benutzerinformationen, falls die Voreinstellung nicht Ihren Anforderungen
entspricht und geben Sie einen neuen Benutzernamen und/oder ein Unternehmen ein.

B Driicken Sie auf den Button .

Im Fenster Datenbank-Server sollten Sie die Voreinstellungen tibernehmen und nur falls es erforder-
lich sein sollte, iber den Eingabebereich Verbinden tiber: die Werte anpassen.

* Optional kénnen Sie im Eingabebereich Datenbankserver auf dem Sie installieren auf den
Button driicken und in der Liste der Suchergebnisse einen der dort aufgelisteten
Datenbank-Server auswahlen.

* Optional kdnnen Sie durch die Aktivierung @ des Radiobuttons O Windows-Authentifizierung
des aktuellen Benutzers die Einstellung auf diese Anmeldung am Datenbank-Server d@ndern.

* Optional konnen Sie im Eingabebereich Name des Datenbankkatalogs auf den Button
driicken und in der Liste der Suchergebnisse einen der dort aufgelisteten Katalo-
ge auswahlen.

B Driicken Sie auf den Button .

Im Fenster Passwort des KeyManager-Datenbankbenutzers miissen Sie fiir den km_Benutzer ein
Kennwort vergeben. Dieses wird unter anderem fiir die Verbindungseinstellung zum EBK Pro-Dienst
bendtigt. Beim Festlegen des Passworts mussen die Kennwortrichtlinien ihres Unternehmens fir
Benutzerkonten erfiillt werden. In der Standardeinstellung muss das Passwort aus mindestens 8
Zeichen bestehen und darf eine Ldnge von maximal 128 Zeichen nicht tiberschreiten. Folgende Son-
derzeichen diirfen im Passwort nicht enthalten sein: ¢, \

ACHTUNG

Wenn das Passwort verloren oder vergessen wurde, ist eine Wiederherstellung nicht méglich.
» Bewahren Sie das Passwort zum Schutz vor Verlust und Missbrauch an einem sicheren Ort auf.

1n)—
(12—

(13—

(14—

(15—

B Geben Sie im Eingabefeld Passwort: ein Kennwort fiir den km Benutzer ein.
B Geben Sie im Eingabefeld Passwort wiederholen: erneut das Kennwort ein.

* Optional kdnnen Sie durch Aktivierung @ der Checkbox [0 Andern Sie das Kennwort des
Benutzers ,sa“ das Passwort der SQL-Server-Authenfizierung aktivieren. Durch die Eingabe
eines neuen Passworts und der Bestatigung wird das neue Kennwort angelegt. Fur den Benutzer
»sa*“ ist normalerweise das Defaultpasswort ausreichend. Das Passwort wird zur Installation des
SQL-Servers benétigt und ist im Normalbetrieb ohne Verwendung.

Das Passwort des km_Benutzer und des Benutzers ,sa“ ist vom Passwort, welches Sie zur Anmeldung
am BKS KeyManager verwenden, unabhéngig.

B Driicken Sie auf den Button .
Starten Sie im Fenster Bereit das Programm zu installieren die Einrichtung.
B Driicken Sie auf den Button [Fellif¢y. Uber den Balken wird der Fortschritt angezeigt.

Zur Beendigung wird das Fenster InstallShield Wizard abgeschlossen angezeigt.

W Driicken Sie auf den Button [gEgif=S Gl

Nach erfolgreicher Installation werden die Fenster automatisch geschlossen.

11
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2.2.1 Konfiguration des Microsoft SQL Servers bei Client-/Serverinstallation

Vor dem Einsatz des BKS KeyManagers muss der Microsoft SQL Server konfiguriert werden.
1

r m

()

2 o = - _ Benutzerkontensteuerung
Q Nach Apps, Einstellungen und Dokumenten suchg

Méchten Sie zulassen, dass durch diese App
Anderungen an lhrem Gerit vorgenommen

Alle Apps
werden?

[ 7] KUrznotuzen

M
@ Microsoft Management Console

Mail

Verifizierter Herausgeber: Microsoft Windows
Medienwiedergabe

Microsoft 365 (Office) Weitere Details anzeigen

Microsoft Clipchamp

17
R

Microsoft SQL Server 2019 L
Neu

'O@ROO0OD

SQL Server 2018 Configuration Manager
Neu

SQL Server 2018 Error and Usage Reporting
Neu

SQL Server 2018 Import and Export Data (64-bit)
Neu

SOL Server 2018 Installation Center (64-bit)
Neu

@ B B

Microsoft Store
System

hdiermendt Tm Pim

Io‘.J

user-bks (D

B Qs L-CHo

Damit ein Client mit dem Server kommunizieren kann, muss eine evtl. vorhandene Firewall so
konfiguriert werden, dass der Microsoft SQL Server nicht behindert wird.

HINWEIS

& 5ql Server Configuration Manager = [m] x
Datei  Aktion  Ansicht 7

= x| E=H

‘@ SOL Server Configuration Manager (Local) Protocel Mame Status
g SQt :er\.rer ;er\.rlcesk Confi o (32bit W~ Shared Memory Enabled
ﬂ SQL Server Metwork Configuration (32bit, % Named Pipes Disabled
g TCP/IP Disabled 40)
Enable ~ |
N

Disable lA&
Eigenschaften

Hilf
e Warning *

F e Any changes made will be saved; however, they will not take

WL effect until the service is stopped and restarted.
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16)— m

Offnen Sie das Startmenii und wihlen die Schaltfliche Alle Apps > aus. Driicken Sie auf die
Schaltfliche SQL Server Configuration Manager.

(17)—  m Driicken Sie auf den Button E im Fenster Benutzersteuerung und bestatigen die Abfrage.
(18)——  m Driicken Sie in der Liste auf den Eintrag Protocols for MX DB KM im Fenster Sql Server Configu-
ration Manager.
(19)—  m Offnen Sie das Kontextmenii (rechte Maustaste) vom Protokoll TCP/IP.
(20)—— W Wihlen Sie in der Liste den Mentipunkt Enable aus.
(21)— ™ Driicken Sie auf den Button im Fenster Warning.
& 5ql Server Configuration Manager = [m] *
Datei  Aktion  Ansicht 7
Lol AR HRENETN ? JECROROXC
SQL Server Confi u_ratio.n Manager (Local) MName State Start Mode Log On As Process ID Service
B QL Server Services ] . N ﬁSQL Server Browser Running Automatic NTAUTHORITY\LO... 3788
. SQL Server Network figuration (32bit 1501 Server Agent... Stopped Other (Boot, Syste...

> B 50l Native Client 177
w ﬂ SQOL Server Network C

B~ Protocols for MX_DB_KM
> % SQOL Native Client 11.0 Configuration

figuration (321
uration

SQL Server Configuration Manager

—

Stopping service...

Close

SOL Server (MX_...

NT AUTHORITYANE... 0 SOL Age

Running Automatic SQOL Sen

Start

Stop

Pause

Resume

1 Restart N

Eigemchaﬂel‘h?

Hilfe

5QL Server Configuration Manager x

Starting service...

Close

& 5ql Server Configuration Manager = [m] *
Datei  Aktion  Ansicht 7
L ARINENETN ° RECROROK,
¥ SOL Server Configuration Manager (Local) Name State Start Mode Log On As Process ID Service |
SQII: gewel SNeMCS f o (32bit SQL Server Browser Running Automatic Start _
=50 er\..rer e.twor 'k. |gl.1rat|or.1 (32bit T SOL Server Agent... Stopped Other (Boot, Syste... ) SOL Age
> % SOL Native Client 1T.0°Cagfiguration (321 EnsaLs (MX Runni Automati Stop 50LS
Erver .. Runnin utomatic €n,
w ﬂ SQOL Server Network Ch&2 juration - g Datre
B~ Protocols for MX_DB_KM .
lesume
> % SQL Native Client 11.0 Configuration
1 Restart N
i Figenschafth
SQL Server Configuration Manager x
Hilfe
Stopping service...
5QL Server Configuration Manager x

ﬁ Starting service...

13
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22—

(23)—
(24)—

(25—

(26) —
@n—

(28)—

B Driicken Sie in der Liste auf den Eintrag SQL Server Services im Fenster Sq/ Server Configuration
Manager.

B Offnen Sie das Kontextmenti (rechte Maustaste) vom Service SQL Server (MX DB _KM).

B Waihlen Sie in der Liste den Meniipunkt Restart aus.
Der Dienst SQL Server Services wird neu gestartet.

B Driicken Sie in der Liste auf den Eintrag SQL Server Services im Fenster Sq/ Server Configuration
Manager.

m Offnen Sie das Kontextmenii (rechte Maustaste) vom Service SQL Browser.

B Waihlen Sie in der Liste den Meniipunkt Restart aus.

Der Dienst SQL Server Browser wird neu gestartet. Der Microsoft SQL Server fiir die Netzwerkver-
sion ist jetzt einsatzbereit.

2.3 Installation der Einzelplatzversion

Vor der Installation der Einzelplatz- und Serverversion muss, wie in vorangegangen Kapiteln be-
schrieben, der Microsoft SQL Server installiert und konfiguriert werden.

Die weitere Installation des BKS KeyManagers wird durch Auswéhlen des Mentipunktes gestartet.

-
KeyManager 7.4.0001 Installation x

| @ = Deytsch Si2 English = Espafiol
KeyM a n a g e r B B Francais =— MNederlands

| Software zur Verwaltung / Programmierung von mechanischen,
mechatronischen und elektronischen SchlieBsystermen

Version 7.4.0001 . MS SQLServer installieren

E KeyManager installieren
. EBK Professional installiere

(2?

V4

. ixalo | key Dienst installieren

@ Schnellstart-Anleitung SE

£)) Schnelistart-Anleitung RFID

@ Benutzerhandbuch SE-Elektronik-Programmierung
@ Handbuch SchlieBanlagenverwaltung

Extras

Inhalte anzeigen

KeyManager Homepage

Installation beenden

B Driicken Sie den Mentpunkt KeyManager installieren im Fenster KeyManager 7.x Installation.

v
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a KeyManager (x64) - InstallShield Wizard >

Lizenzvereinbarung
Bitte lesen Sie nachfolgende Lizenzvereinbarung sorgféltig durch.

()

Lizenzvertrag BKS KeyManager

> ®
Praambel

Die  nachfolgenden Software-Lizenzbedingungen regeln den Umfang der
Nutzungsrechte, sowie ergdnzend die Rechte und Pflichten der Vertragsparteien im
Hinblick auf die Software. Sie sind auch chne ausdrickliche Zustimmung des Kunden mit
der Inanspruc der Leistung, insb e dem Download des Programms oder
eines Upgrades, Updates oder Patches vereinbart. Lizenzbedingungen des Kunden
gelten auch dann nicht, wenn BKS ihnen nicht ausdricklich widerspricht und die
| gigtunn h7w  Furverfiinunostelunn der  Snftware  ausfiiht Ahweichunoen  and

@ ch akzeptiere die Bedingungen der Lizenzvereinbarung

lehne die Bedingungen der Lizenzvereinbarung ab

ya
N

a KeyManager (x64) - Installfhield Wizard >

Willkommen beim InstallShield Wizard fiir
KeyManager (x64)

Der Installshield(R) Wizard wird KeyManager (x64) auf Ihrem
Computer installieren. Klicken Sie auf "Weiter”, um
fortzufahren.

a KeyManager (x64) - InstallShield Wizard >

Setuptyp
Wahlen Sie den Setuptyp, der Ihren Erfordernissen am besten entspricht.

Einzelplatzversion Metzwerkversion
E] & e KeyManager Datenbank: E] & O Server
)i Interne Datenbank ==0

KeyManager Datenbank: E] a O Client
paraher M5-50L Server =i

@ {Jionline-Modul instalieren @ tivieren SQL Server TCP

[ signotec-Pad Treiber installieren

WARNUNG: Dieses Programm ist durch Copyright und
internationale Vertrége geschiitzt.

Weiter > | Abbrechen

0

() Kopieren der 5QL Server-InstallationsHateien in das Installationsverzeichnis

F — 2|

5 | KeyManager (x64) - InstallShield Wizard Vv b4
Benutzerinformationen
Geben Sie bitte Thre Daten ein.

Benutzername:
(3=

Unternehmen:

Diese Anwendung wird installiert fir:
© Jeden, der diesen Computer verwendet (alle Benutzer)

l(:)lNur fiir mich (user-bks)

35

-

< Zuriick
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Die Identifikation und Installation der fehlenden Treiber und Module werden Ihnen durch die Fenster
Installation wird vorbereitet angezeigt.

(29)—— W Driicken Sie auf den Button im Fenster Willkommen beim InstallShield Wizard.

(30)— Bitte lesen Sie sich die Lizenzvereinbarung im Fenster Lizenzvereinbarung sorgfaltig durch, bevor Sie

diese akzeptieren.

(31)— m Aktivieren @ Sie den Radiobutton O Ich akzeptiere die Bedingungen der Lizenzvereinbarung.

(32)— W Driicken Sie auf den Button .

(33)—— W Andern Sie bei Bedarf im Fenster Benutzerinformationen den User. Bearbeiten im Eingabefeld
Benutzernamen: den Namen und/oder ergdnzen im Eingabefeld Unternehmen: die Angaben.

(34)— + Optional kénnen Sie durch die Aktivieren @ des Radiobuttons O Nur fiir mich die Installation
nur fiir den aktuellen User einschranken.

(35)—— W Driicken Sie auf den Button .

Fur die Einrichtung des BKS KeyMangers als Einzelplatz- und Serverversion mit Microsoft SQL Server
konfigurieren Sie die Einstellungen im Fenster Setuptype folgendermaRen:

(36) — W Aktivieren @ Sie den Radiobutton O KeyManager Datenbank: Separater Microsoft SQL Server.

(37)— W Aktivieren @ Sie die Checkbox @ Aktivieren SQL Server TCP, um den Microsoft SQL Server
automatisch zu konfigurieren, wenn Sie beabsichtigen, den BKS KeyManager in lhrem Netzwerk
als Server einzusetzen.

(38) — + Optional kénnen Sie durch die Aktivierung @ der Checkbox [0 Online-Modul installieren in
lhrer Anlage Ethernetbuskoppler (EBK) mit online angebundenen Zutrittspunkten und/oder Frei-
gabeterminals (FGT) verwenden und diese mit dem BKS KeyManager verbinden.

e Optional kdnnen Sie durch die Aktivierung @ der Checkbox O Signotec-Pad Treiber installie-
ren die Unterschriften als elektronische Signatur mit einem Signotec-Pad erfassen.

e Optional kdnnen Sie durch die Aktivierung @ der Checkbox O Kopieren der SQL Serverinstal-
lationsdateien in das Installationsverzeichnis die Dateien fiir einen schnelleren Zugriff ablegen.

(39)—— W Driicken Sie auf den Button .
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a KeyManager (x64) - InstallShield Wizard

Zielordner
Klicken Sie auf "Weiter”, um diesen Ordner zu installieren oder klicken Sie

((.)) auf "Andern”, um in einen anderen Ordner zu installieren.
SE

Installiere KeyManager (x64) nach:
C:\Program Files\KeyManager\,

a KeyManager (x64) - InstallShield Wizard >

Software-Updates
Automatische Suche nach Updates.

Soll bei Programmstart automatisch nach neuen
Programmupdates gesucht und bei Verfiigbarkeit dariber
informiert werden?

utomatische Suche erlauben

a KeyManager (x64) - InstallShield Wizard

verlassen.

a KeyManager (x64) - InstallShield Wizard = x

llation von Keyl (x64)
Die ausgewahlten Programmfeatures werden installiert.

Bitte warten Sie wahrend der InstallShield Wizard KeyManager (x64)
installiert. Dies kann einige Minuten dauern.

Status:

InstallShield Wizard abgeschlossen

Der InstallShield Wizard hat KeyManager (x64) erfolgreich
installiert. Klicken Sie auf "Fertigstellen”™, um den Assistenten zu

N V3 -

a KeyManager (x64) - InstallShield Wizard >

Bereit das Programm zu installieren
Der Assistent ist bereit, die Installation zu beginnen.

Klicken Sie "Installieren”, um mit der Installation zu beginnen.

Klicken Sie auf "Zuriick”, wenn Sie Ihre Installationseinstellungen Gberpriifen oder &ndern
wollen. Klicken Sie auf "Abbrechen”, um den Assistenten zu beenden.

< Zuriick Abbrechen

Installieren k
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(40) —

(41—
(42)—

43—

(44)—

@5 —

(46)—

¢ Optional kdnnen Sie im Fenster Softwareupdates durch die Deaktivierung E der Checkbox
Automatische Suche erlauben verhindern, dass der BKS KeyManager beim Start automatisch
nach Updates sucht. Diese Einstellung ist zu wahlen, wenn z. B. der BKS KeyManager keine Ver-
bindung zum Internet hat.

B Driicken Sie auf den Button .

e Optional kdnnen Sie im Fenster Zielordner auf den Button /A driicken, um einen anderen
Installationsordner auszuwdhlen.

B Driicken Sie auf den Button .

B Driicken Sie auf den Button [{SEIlIEIE) im Fenster Bereit das Programm zu installieren, um die
Installation fortzusetzen.

Im Fenster Installation von KeyManager wird Ihnen der Fortschritt der Installation angezeigt.

B Driicken Sie auf den Button [gSgil5 €Iy im Fenster InstallShield Wizard abgeschlossen zur Be-
endigung der Installation.

Nach der Installation kdnnen Sie das Programmiergerat mit einem USB Kabel an den Computer an-
schlieBen. Der USB-Treiber des Programmiergerates wird dabei automatisch installiert.

2.4 Installation des Ethernetbuskoppler Professional-Dienst

Der Ethernetbuskoppler (EBK) Professional-Dienst wird benétigt, damit der BKS KeyManager mit
den EBK Professional-Gerdten kommunizieren kann. Der EBK Professional-Dienst wird bei einer

Client-Server-Installation nur auf dem Server gebraucht.

r 1
KeyManager 7.4.0001 Installation x

| @ = Deytsch Si2 English = Espafiol
KeyM a n a g e r B B Francais =— MNederlands

| Software zur Verwaltung / Programmierung von mechanischen,
mechatronischen und elektronischen SchlieBsystermen

Version 7.4.0001 . MS SQLServer installieren
. KeyManager installieren
E EBK Professional installieren

. ixalo | key Dienst installieren

@ Schnellstart-Anleitung SE

£)) Schnelistart-Anleitung RFID

@ Benutzerhandbuch SE-Elektronik-Programmierung

@ Handbuch SchlieBanlagenverwaltung
Extras

Inhalte anzeigen
KeyManager Homepage

Installation beenden

B Driicken Sie den Menupunkt EBK Professional installieren im Fenster KeyManager 7.x

Installation.
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78 EBK PRO 7.4.1.0-Setup
Zielordner

= X

Klicken Sie auf "Weiter”, um die Installation im Standardordner vorzunehme. ..

\BKS

EBK PRO 7.4.1.0 installieren in:

rogram Files (x856)\EBK PROY

78 EBK PRO 7.4.1.0-Setup

Willkommen beim Setup-Assistenten von
EBK PRO 7.4.1.0

EBK PRO 7.4.1.0 wird auf dem Computer installiert. Klicken
Sie auf "Weiter”™, um den Vorgang fgrtzusetzen, oder auf
"Abbrechen”, um den Setup-Assistehten zu beenden.

"M EBKPRO 7.4.1.0 = X
Anwendungseistellungen
Hostname: Portnummer: Anlage:
WINDOWS11 8090 XAAATB
Datenbank
IP-Adresse: Instanzname: Datenbankname:
Ilomlhost IMX_DB_KM |KM3
Benutzername: Kennwort: 52
Ikrn_benutzer % |
"M EBKPRO 7.4.1.0 = X Abbrechen

Varhind ” Il
- @

Anwendungseistellungen @
Hostname: Portnummer: Anlage:
{wmpows11 |soso

B Firewall-Ausnahme hinzufiigen (nur MS-Firewall)

Datenbank
IP-Adresse: Instanzname: Datenbankname:
localhost MX_DE_KM KM3

19
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|8 EBK PRO 7.4.1.0-Setup = X

EBK PRO 7.4.1.0 wird installiert m

()

Warten Sie, wahrend EBK PRO 7.4. 1.0 vom Setup-Assistenten installiert wird.

Status: Einrichtung der SSL-+Konfiguration

|8 EBK PRO 7.4.1.0-Setup = X

Bereit zur Installation von EBK PRO 7.4.1.0 @

Klicken Sie auf "Installieren”, um die Installation zu starten. Klicken Sie auf "Zuriick”, um
die Installationseinstellungen zu priifen oder zu &ndern. Klicken Sie auf "Abbrechen”, um
den Assistenten zu beenden.

Zurtick Weiter

Abbrechen

|' Manager 7.4.0001 Installation x
g

@ == Do tsch =i= English = Espafiol
KeyM a n a g e r B B Francais =— MNederlands

Software zur Verwaltung / Programmierung von mechanischen,
mechatronischen und elektronischen SchlieBsystermen

Version 7.4.0001 - MS SQLServer installieren
- KeyManager installieren

- EBK Professional installieren

- ixalo | key Dienst installieren

a EBK PRO 7.4.1.0-Setup N — b4 @ Schnellstart-Anleitung SE

(€) schnellstart-Anleitung RFID
Der Setup-Assistent fiir EBK PRO 7.4.1.0

wurde abgeschlossen @ Benutzerhandbuch SE-Elektronik-Programmierung

@ Handbuch SchlieBanlagenverwaltung

Klicken Sie auf "Fertig stellen”, um den Setup-Assistenten zu g

beenden. Extras
Inhalte anzeigen
KeyManager Homepage

' )
: Installation beenden ~ [ I
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I (48) —
o)
\ l (49—
(50—

W Driicken Sie auf den Button im Fenster Willkomen beim Setup Assistenten von EBK PRO.

e Optional kénnen Sie im Fenster Zielordner auf den Button [\ils[3{s#¥ driicken, um einen anderen
Installationsordner auszuwahlen.

B Driicken Sie auf den Button .

B Geben Sie in das Eingabefeld Anlage: im Fenster Verbindungseinstellungen die Anlagenbezeich-
nung der SchlieRanlage ein.

Die Anlagenbezeichnung oder -nummer finden Sie auf Ihrer System-Master-Karte.

Die weiteren Einstellungen kdnnen ohne Veranderung tibernommen werden, wenn Sie die tibrigen
Module des BKS KeyManagers mit Default-Einstellungen (empfohlen) installiert haben. Ansonsten
andern Sie ggf. abweichende Einstellungen.

ACHTUNG

Uberpriifen Sie die eingegebene Anlagenbezeichnung und ggf. die Anderung der Einstellungen

auf Fehler.

m Wenn diese Einstellungen nicht korrekt sind, fiihrt dies dazu, dass die weitere Einrichtung und
der Betrieb von EBK und FGT nicht funktionieren.

(61—
(52—

(53—
(54—

(55—

(56)—

B Driicken Sie auf den Button .

B Geben Sie in das Eingabefeld Kennwort: im Fenster Verbindungseinstellungen das Passwort des
KeyManager-Datenbankbenutzers km_benutzer ein.

B Driicken Sie auf den Button .

B Driicken Sie auf den Button [SEIEEE im Fenster Bereit zur Installation von EBK PRO, um mit
der Installation zu beginnen.

Im Fenster EBK PRO wird installiert wird lhnen der Fortschritt der Installation angezeigt.

W Driicken Sie auf den Button [fEgifs5EIE im Fenster Der Setup-Assistent fiir EBK PRO wurde ab-
geschlossen, um die Installation zu beenden.

W Driicken Sie auf den Button [[gENETII R Le[H3] im Fenster KeyManager 7.x Installation zum Ab-
schluss der Installation und um das Fenster zu schlieRen.
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3.  Erste Schritte im BKS KeyManager

L ((:E)) Zu den Grundlagen des BKS KeyManagers zdhlen die im Folgenden beschriebenen Grundfunktionen
der Bedienung sowie die Ubersicht der Benutzeroberfliche zur Programmierung und Verwaltung.
Diese werden in erster Linie fir eine SchlieRanlage als Offline-System erklart, dadurch werden be-

stimmte Funktionen in diesem Kapitel nicht vollstandig behandelt.

2 Warnung x

Desktop

Das Installationspasswort wurde noch nicht gedndert!
! Bitte dndern Sie es unter "Einstellungen » Passwort dndern”, um |hre Daten
zu schitzen (empfohlen)

Alternativ kann der Hinweisdialog auch unter "Einstellungen =
Benutzerverwaltung"” deaktiviert werden (nicht empfohlen)

1
: Vv
e} ws;.w Apps, Einstellungen und Dokumenten suchen KeyM a n a g e r
1
- a . Software zur Verwaltung / Programmierung von mechanischen,
.“ie:""_“' 5 e meck ischen und elek ischen SchlieBsyst
v7.X.0 (x64)
I [ 1 Fur die erste Anmeldung
- “ | . % nutzen Sie folgende Daten:
Q) |
Zugangskennung: || hed | : Zugangskennung: BKS
' (3) . i
| 3) E Passwort: Admin
: | Erweitert.. oK brech
| 4 —
Aktuelle DEMMSSQL Server: KM3

EBitte melden Sie sich mit Inrem Namen und Passwort an!

3.1 Programmstart

(1) —— = Starten Sie durch einen Doppelklick auf das Symbol % KeyManager (x64) auf dem Desktop
den BKS KeyManager.

(1a)— < Alternativ 6ffnen Sie das Startmenii und wahlen die Schaltflache Alle Apps > aus.

(Ib)—— + Waihlen Sie die Schaltflaiche BKS und 6ffen die Dopdown-Liste.

(1c)—— + Dricken Sie auf die Schaltfliche KeyManager (x64).
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BG)—

@—

3.2 Anmeldung
Nach dem Programmstart werden Sie im Fenster Anmeldung zur Authentisierung aufgefordert.

B Geben Sie im Eingabefeld Zugangskennung: den Benutzernamen ein.
Bei der ersten Anmeldung ist im Feld Zugangskennung: BKS zu verwenden.

B Geben Sie im Eingabefeld Passwort: das Kennwort des Benutzers ein.
Bei der ersten Anmeldung ist im Feld Passwort: Admin zu verwenden.

B Driicken Sie auf den Button .

Nach der Anmeldung wird das Fenster Warnung angezeigt, bis ein neues Passwort festgelegt wurde.

HINWEIS

Aus Sicherheitsgriinden wird dringend empfohlen, das Initialpasswort direkt nach der Installa-
tion zu @ndern. Legen Sie auch weitere Benutzer an.

) —

B Driicken Sie auf den Button .

3.3 Startbildschirm

Bei erfolgreicher Anmeldung erscheint der Startbildschirm. Wahlen Sie zwischen den Modulen des
BKS KeyManagers Schliefanlagen Verwaltung oder Elektronik-Programmierung.
Der BKS KeyManager startet im ausgewahlten Modul.

HINWEIS

Dieses Benutzerhandbuch beschreibt das Modul fiir die Bedienung und Programmierung von
elektromechanischen SchlieBanlagen.

2} KeyManager = a x
Datei  Hilfe

@ KeyManager

Software zur Verwaltung / Programmierung von mechanischen, mechatronischen und elektronischen SchlieBsystemen

Version 7.0
(1)

Schli El

@: :Startmlds:hirm beim Programmstart nicht anzeigen

FES

—-

@—-

Initialisierung

W Driicken Sie auf den Button (=Sl SHT I nlnl=lify und starten das Modul.

Das Modul zur Elektronik-Programmierung wird auf den folgenden Seiten dieses Benutzerhandbuchs
detailliert beschrieben. Sollte die AuswahIméglichkeit zwischen den Modulen nicht benétigt werden,
kann auch der Startbildschirm bei der Anmeldung tibersprungen werden.

* Aktivieren @ Sie die Checkbox O Startbildschirm beim Programmstart nicht anzeigen, damit
beim Starten das Fenster Startbildschirm tibersprungen wird.
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4. Anlegen einer elektromechanischen SchlieRanlage

()

Nach dem Offnen und Anmelden startet der Inbetriebnahme-/Einrichtungsassistent automatisch,
wenn noch keine elektromechanische SchlieRanlage eingerichtet wurde. Das Fenster Assistenten
wird angezeigt. Der Assistent flihrt Sie durch die Einrichtung der SchlieBanlage.

e Optional kann das Fenster Assistenten tiber die Schaltflache &‘ﬁ Einstellungen 1 der Werkzeug-
leiste und den Button im Fenster Einstellungen getffnet werden.

% Assistenten x
O,

o/
’ Meue SE-SchlieBanlage anlegen [

Meue RFID-5chlieBanlage anlegen

e

»?5; Meue Mechanische SchlieBanlage anlegen E$ SchlieBen

(1)——  ® Driicken Sie auf den Button IS SGIIEERIEEEERIEE| im Fenster Assistenten und beginnen

mit der Einrichtung.
4.1 SchlieRanlage mit der SchlieRanlagendatei anlegen

Der einfachste Weg, die zu Ihrer Bestellung geh6rigen Produkte in der SchlieRanlage im BKS Key-
Manager anzulegen, ist der Import der SchlieBanlagen-Datei. Diese KWD-Datei (*.KWD) enthilt die
Daten der gelieferten Komponenten, welche beim Import automatisch der SchlieRanlage hinzuge-
fugt werden. Bitte kontaktieren Sie Ihren autorisierten Fachhandler, um eine KWD-Datei zu erhalten.

Beim Importieren werden sowohl mechanische und elektromechanische Zutrittspunkte als auch alle
Schlussel und Transponder angelegt. Hierbei werden die hinterlegten Eigenschaften eingefiigt, wie
z. B. eine Turbezeichnung, in die der Zutrittspunkt eingebaut ist.

| =% Offnen X

| % Assistent neue SE-5chlieBanlage x

| € > v = > Dokumente v e} Dokumente durchsuchen »p

Steht Ihnen fr die neue Anlage eine SchlieBanlagen-Datei (KWD-Datei) |
|| zur Verfigung, die importiert werden soll? Mit dieser Datei kdnnen alle Organisieren Neuer Ordner = - a o
i Zylinder, Wandleser und Transponder automatisch angelegt werden, | "

> o OneDrive MName Anderungsdatum Typ G

‘Wenn ja, wihlen Sie die Datei unter KWD-SchlieBanlagen Datei aus | 3

und dricken Sie den Button “Jetzt importieren” und anschlieBend den > %DJVSAKWD 2/ ErF TP KWD-Datei

Button "Weiter". |

Falls Ihnen keine Datei zur Verfdgung steht, dricken Sie den Button | B Desktop *

“Weiter’, um die Zutrittspunkte und Transponder manuell anzulegen,

4 Downloads #

= Dokumente #
KWD-SchlieBanlagendatei

P4 Bilder »
2
KWD - Beschreibung | @) Musik »

Anlage: B videos »
Versionsnummer: Screenpr
Zeichensatz: Dateiname: | WDJVSAKWD V‘ KWD fifgs v

Datum der Erstellung: Abbrechen

Ersteller:

Fabrikat:

jetzt importieren

Weiter Abbrechen
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(4)—— W Driicken Sie auf den Button .

| % Assistent neue SE-5chlieBanlage x

Steht Ihnen fr die neue Anlage eine SchlieBanlagen-Datei (KWD-Datei)
zur Verfagung, die importiert werden soll? Mit dieser Datei kdnnen alle
Zylinder, Wandleser und Transponder automatisch angelegt werden,

‘Wenn ja, wihlen Sie die Datei unter KWD-SchlieBanlagen Datei aus
und dricken Sie den Button “Jetzt importieren” und anschlieBend den
Button "Weiter".

Falls Ihnen keine Datei zur Verfdgung steht, dricken Sie den Button
“Weiter’, um die Zutrittspunkte und Transponder manuell anzulegen,

KWD-SchlieBanlagendatei

ChUsers\user-bks\Documents\WDIVSA.KWD | =

KWD - Beschreibung —

WDIVSA % KWD impaortieren

[EN—

|

ANSI |
2012.06.21

Anlage:
Versionsnummer:
Zeichensatz Import fortsetzen?

Datum der Erstellung:

Ersteller: BKS Sabsy
Fabrikat: BKS GmbH, Velbert )

jetzt importieren k

Weiter

Abbrechen

Gesamte SchlieBanlage soll importiert werden

|% Assistent neug SE-SchlieBanlage x

Steht Ihnen far die neue Anlage eine SchlieBanlagen-Datei (KWD-Datei)
zur Verfagung, dje importiert werden soll? Mit dieser Datei kdnnen alle
Zylinder, Wandleger und Transponder automatisch angelegt werden,

‘Wenn ja, wahlen|Sie die Datei unter KWD-SchlieBanlagen Datei aus
und dricken Sie den Button “Jetzt importieren” und anschlieBend den
Button "Weiter".

Falls Ihnen keing|Datei zur Verflgung steht, dricken Sie den Button
“Weiter’, um die Futrittspunkte und Transponder manuell anzulegen,

KWD-SchlieBanlagendatei

Ch\Users\user-bksfDocuments\WDIVSAKWD | =

KWED - Beschreijung

Anlage: [ woivsa |
Versionsnummerg [3 |
Zeichensatz: [ Ansi |
Datum der Ersteflung: | 2012.06.21 |
Ersteller: | BKS Sabsy |
Fabrikat: [ BKS GmbH, Velbert |

| Anlage wurde importiert |

X

B Driicken Sie auf den Button =3 im Fenster Assistent neue SE-SchlieRanlage.

B Navigieren Sie im Fenster Offnen mit dem Dateibrowser zur SchlieBanlagendatei (*.KWD) und
wahlen diese KWD-Datei aus.

| % Assistent neue SE-5chlieBanlage x

Steht Ihnen fr die neue Anlage eine SchlieBanlagen-Datei (KWD-Datei)
zur Verfagung, die importiert werden soll? Mit dieser Datei kdnnen alle
Zylinder, Wandleser und Transponder automatisch angelegt werden,

‘Wenn ja, wihlen Sie die Datei unter KWD-SchlieBanlagen Datei aus
und dricken Sie den Button “Jetzt importieren” und anschlieBend den
Button "Weiter".

Falls Ihnen keine Datei zur Verfdgung steht, dricken Sie den Button
“Weiter’, um die Zutrittspunkte und Transponder manuell anzulegen,

KWD-SchlieBanlagendatei

ChUsers\user-bks\Documents\WDIVSA.KWD | =

KWED - Beschreibung

Anlage: [ woivsa |
Versionsnummer: | 3 |
Zeichensatz: [ Ansi |
Datum der Erstellung: | 2012.06.21 |
Ersteller: | BKS Sabsy |
Fabrikat: [ BKS GmbH, Velbert |

Anlage wurde importiert |

Masterkarte einlesen

RN

jetzt importieren

Abbrechen

Mastertransponder lesen...

ten werden gelesen..,

Abbrechen

Mastertransponde

Masterkarte einlesen k

Weiter Abbrechen

Legen Sie bitte einen Transponder auf die
Programmierstation,

Aktive Verbindung
zum BKS KeyManager

Abbrechen
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(5)—— W Driicken Sie auf den Button [[S#AslulsleIfal=E| im Fenster Assistent neue SE-Schliefsanlage.
(6)—— M Driicken Sie zur Bestatigung auf den Button E im Fenster KWD importieren.

()

4.2 Masterkarte einlesen

]I[ B SchlieRen Sie das Programmiergerat mit einem USB-Kabel an IThren Computer an und warten, bis
eine aktive Verbindung besteht.

@ Nachdem die Verbindung aktiviert wurde, ist das Programmiergerat bereit. Die Bereitschaft wird im

Machdem Sie die Lizenz geladen haben, klicken Sie auf den Button .Weiter”

o
@«@»@ Display des Programmiergerats symbolisch durch ein Programmiergerat, das mit einen Computer
= verbunden ist, dargestellt.

(7)—— ™ Driicken Sie auf den Button [MESTILEIRERERIES! im Fenster Assistent neue SE-Schliefanlage.

(8)——  Uber das Fenster Mastertransponder einlesen werden Sie aufgefordert, die Masterkarte auf das Pro-
grammiergerat zu legen.

(99— W Legen Sie die ixalo-System-Masterkarte | SE auf das Programmiergerat und positionieren die

Karte auf die mit dem Symbol ((O)) gekennzeichnete Flache.

(10)—  Wiéhrend des Lesevorgangs wird das Fenster Mastertransponder einlesen angezeigt. Sollte der Mas-
tertransponder nicht eingelesen werden, kdnnen Sie den Vorgang wiederholen. Verdndern Sie hierzu
die Lage der Karte auf der mit dem Symbol ((.)) gekennzeichneten Flache, z. B. indem Sie die
Karte um 90° auf der Fliche drehen. Belassen Sie den Transponder wihrend der Ubertragung auf
dem Gerat und warten, bis lhnen eine Bestdtigung angezeigt wird.

(11) —  ® Driicken Sie auf den Button im Fenster Assistent neue SE-Schliefanlage.

4.3 Lizenzen der SchlieRanlage hinzufiigen
Uber die Softwarelizenzen legen Sie fest, welche Funktionen vom BKS KeyManager genutzt werden
koénnen. Laden Sie die fiir Ihre SchlieBanlage notwendigen Lizenzen. Jede einzelne Lizenz befindet
sich auf einer Master- oder Lizenzkarte. Lesen Sie die Karten einzeln nacheinander ein.
| =2 Lizenzen x |
% Assistent neue SE-5chlieBanlage x | Zugiingliche Lizenzen
‘Wahlen Sie fir die neue SchlieBanlage bitte mindestens eine Lizenz aus, um die Software P .
vollstindig nutzen zu kdnnen. @ o/, SE Professional
|

|
Lizenz

Alctuelle Lizenz:

| keine SE Lizenz |

Die Datei mit der Lizenz:
I ‘ |
12
Durchsuchen... Lesen aus Master-/Lizenzkarte... N |
Lizenz lﬁzn

Abbrechen

W

iditer Abbrechen

| Lesen der Lizenzen

| Legen Sie bitte einen Transponder auf die
| Programmierstation.

Aktive Verbindung
zum BKS KeyManager

Abbrechen
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()

12—
(13—

(14)—

(15—

(16)—

ixalo Softwarelizenz pro von Lizenzkarte einlesen

W Driicken Sie auf den Button (RSN ESEI@IRFLLMEIRE im Eingabebereich Lizenz.

Im Fenster Lesen der Lizenzen werden Sie aufgefordert, eine Lizenzkarte auf das Programmiergerédt zu
legen und die darauf enthaltene Lizenz einzulesen.

B Legen Sie die Lizenzkarte auf das Programmiergerdt und positionieren die Karte auf die mit dem
Symbol ((®)) gekennzeichnete Fliche.

Sollte die Lizenzkarte nicht eingelesen werden, kénnen Sie den Vorgang wiederholen. Verandern Sie
hierzu die Lage der Karte auf der mit dem Symbol ((.)) gekennzeichneten Flache, z. B. indem Sie
die Karte um 90° auf der Fliche drehen. Belassen Sie den Transponder wihrend der Ubertragung
auf dem Gerdt und warten, bis Ihnen eine Bestdtigung angezeigt wird.

* Deaktivieren E Sie im Fenster Lizenzen optional die Checkbox M vor einer schon vorhandenen
Lizenz z. B. nach dem doppelten Einlesen einer Karte, um die Lizenz nicht zu laden.

B Driicken Sie auf den Button .

ixalo Softwarelizenz DoT von Lizenzkarte einlesen

=2 Bestatigen x
=2 Bestatigen x

o Lizenz WDJVSA erfelgreich eingelesen. Wollen Sie weitere Lizenzen einlesen?

e weitere Lizenzen einlesen?

| Lesen der Lizenzen

Legen Sie bitte einen Transponder auf die

Programmierstation.

a7n—

(18—

19—
(20)—

| =2 Lizenzen x [

Zugangliche Lizenzen

o
o/, Data on Transponder

0K

Abbrechen

Aktive Verbindung zum BKS KeyManager

W Driicken Sie auf den Button E im Fenster Bestdtigen und starten einen weiteren Lesevorgang.

B Legen Sie eine weitere Lizenzkarte mit einer noch nicht eingelesenen Lizenz auf das Program-
miergerat, wahrend dies im Fenster Lesen der Lizenzen angezeigt wird.

B Driicken Sie auf den Button im Fenster Lizenzen.

W Driicken Sie auf den Button im Fenster Bestdtigen und schlieBen das Laden der Lizenzen ab.
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4.4 Transponder der SchlieRanlage hinzufiigen

Durch das Einlesen der KWD-Datei wurden die Transponder bereits der Anlage hinzugefiigt.

2 Assistent neus SE-Schlishanlage @ x

()

I% Hinwe‘is . . x ‘

Transponder manuell anlegen
von: “419 E| bis: |419 E|

Anlegen

Sie haben noch keinen neuen Transponder angelegt.
M&chten Sie trotzdem fortfahren?

Transponder mit Programmiergerat einlesen

Einlesen

e Optional kénnen Sie im Fenster Assistent neue SE-SchliefSanlage zusédtzliche Transponder liber
den Eingabebereich Transponder manuell anlegen und/oder Transponder mit Programmier-
gerét einlesen der Anlage hinzuftigen.

(21)—  ® Driicken Sie auf den Button .
(22)—  ® Driicken Sie auf den Button E im Fenster Hinweis und beenden das Hinzuftigen der Transponder.

4.4.1 Zusatzliche Transponder der SchlieRanlage hinzufiigen

Transponder ginlesen

Transponder 00623 wurde hinzugefigt.

Legen Sie bitte den ndchsten Transponder auf
oder driicken Sie den Buttan “SchlieBen’.

2 Assistent neus SE-Schlishanlage @ x

SchlieBen k

Transponder manuell anlegen
von: “419 E| bis: |419 E|

Anlegen

Transponder ginlesen

Programmierstation.

Transponder mit Programmiergerat einlesen

@ Einlesen
3 P
-, =
oy
@ Weiter L
k P Schlieen

,Aktive Verbindung
zum BKS KeyManager

Zusétzliche Transponder einlesen:

(23)——  m Driicken Sie auf den Button im Eingabebereich Transponder mit Programmiergerét einlesen.
(24)—  Uber das Fenster Transponder einlesen werden Sie aufgefordert, den Transponder auf das Program-

miergerdt zu legen.

(25)—— W Legen Sie den Transponder auf das Programmiergerat und positionieren das Identmedium auf
die mit dem Symbol ((.)) gekennzeichnete Fldche. Belassen Sie den Transponder wahrend der
Ubertragung auf dem Gerit und warten, bis lhnen eine Bestitigung angezeigt wird.

(26) — W Zur Bestatigung wird im Fenster Transponder einlesen die Nummer angezeigt, mit welcher der
Transponder hinzugefligt wurde. Jetzt kénnen Sie ggf. die ndchsten Transponder auf das Pro-
grammiergerdt legen und einlesen.

(27)—  m Driicken Sie auf den Button SeliE{4=ls).
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(28) — W Driicken Sie auf den Button zum Beenden oder legen ggf. weitere Transponder im Fens-

2N

29—

(B0)—
By—
B2)—

ter Transponder hinzufiigen an.

® X

2 Assistent neus SE-Schlishanlage

Transponder manuell anlegen

2 Assistent neus SE-Schlishanlage @ x

von: [419 3 bis: 419 3
Transponder manuell anlegen
. - - - % Transponder wurde(n}
\ron.l!d‘l‘) i 'I bls.|419 vI @ hinzugefugt. Anlegen

oy

Transponder mit Programmiergerat einlesen

Transponder mit Programmiergerat einlesen

Einlesen

DI

Einlesen

Abbrechen

Abbrechen

Zusétzliche Transponder manuell anlegen:

B |Im Eingabebereich Transponder manuell anlegen kénnen Sie im Eingabefeld von: die kleinste
Transponder-1D eingeben und im Eingabefeld bis: davon ausgehend die ohne Unterbrechung in
Z&hlung groRte ID eintragen. Alternativ kénnen Sie die Transponder-1D tber den Spinbutton I
erhchen oder tGber den Spinbutton H reduzieren.

B Driicken Sie auf den Button .
Zur Bestdtigung wird lhnen links vom Button das Hinzufiigen bestétigt.

B Driicken Sie auf den Button , um das das Hinzuftigen zu beenden.

4.4.2 Zutrittspunkte der SchlieBanlage hinzufiigen
Durch das Einlesen der KWD-Datei wurden die Zutrittspunkte bereits der Anlage hinzugefugt.
® X

Zutrittspunkttyp, Ausfihrung

arice Ty

| Online-Ausfahrung

% MNeuer Zutrittspunkt

Zutrittspunkt
1D I einlesen

Eingebaut in

Bezeichnung:|

Tirgruppe

| |

Bezeichnung: |WDJVSA

Speichern

33

s

* Optional kdnnen Sie im Fenster Neuer Zutrittspunkt zusétzliche Zutrittspunkte tber die Ein-
gabebereiche des Fensters und/oder die Funktion ID einlesen der Anlage hinzuftigen.

Erweitert

(33)— W Driicken Sie auf den Button und beenden das Hinzuftigen der Zutrittspunkte.
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4.4.3 Zusatzliche Zutrittspunkte der SchlieRanlage hinzufiigen

% Bestatigen

Wollen Sie einen weiteren Zutrittspunkt anlegen?
rMaterialisierung

Optionen
Tiren zu Zylinder

aTGren zum Zylinder anlegen

(] auch fiar Zylinder ohne Bezeichnung
Targruppe

[CJwDIVsA

| wovsa

[Autoerstellung)

|=

Depots als Vorgabe
Zylinderdepot:

]

|Zy|inderschrank

Schlusseldepot:

| Schldsselschrank
Elektronikdepot:
| Elektronikschrank

Aktive Verbindung @)
zum BKS KeyManager
N Zutritt: kt
|ID einlesen % e ® x
Zutrittspunkt Zutrittspunkttyp, Ausfihrung
L Sie bitte ein Gerdt auf die Pi ierstation. "
egen >ie bitte ein Gerat au e Frogrammierstation. D 282129042 ID einlesen ArtlkELTyp:
@ (280000001 - 285000000)
Eingebaut in SE
:( S Bezeichnung: | TEST KEYMANAGER |
s [ Online-Ausfihrung
Abbrechen | |
Tirgruppe
Bezeichnung: |WDJ\-’SA v| 55

% MNeuer Zutrittspunkt

® X

Zutrittspunkttyp, Ausfihrung

Zutrittspunkt Speichern
@ Abbrechen

Eingebaut i -

Bezeichnung: |

| Online-Ausfahrung |
| | )

Tirgruppe

Bezeichnung: |WDJ\-’SA v| 55

Speichern

Erweitert

B4 —

B5—

30

Weiter

Abbrechen

Im Fenster Neuer Zutrittspunkt haben Sie die Moglichkeit, tiber die Eingabefelder einen neuen Zu-
trittspunkt anzulegen.

B Driicken Sie auf den Button , um den Zutrittspunkt mit dem Programmiergerat zu
erfassen.

Uber das Fenster ID einlesen werden Sie aufgefordert, den Zutrittspunkt auf das Programmiergerét
zu legen.

D
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(36)—

W Halten Sie den Zutrittspunkt auf das Programmiergerat und positionieren ihn mit seiner Elekt-
ronikeinheit auf die mit dem Symbol ((0)) gekennzeichnete Fldche. Belassen Sie den Zutritts-
punkt wihrend der Ubertragung auf dem Gerét und warten, bis der Einlesevorgang beendet ist.

Nach dem Einlesen wird lhnen die teilausgefillte Eingabemaske im Fenster Neuer Zutrittspunkt mit
den aus dem Zutrittspunkt eingelesenen Daten angezeigt. Uberpriifen Sie die Angaben in den Ein-
gabefeldern und erganzen diese, falls erforderlich.

Alternativ kdnnen Sie die Daten des Zutrittspunkts auch direkt in die Eingabefelder im Fenster
Neuer Zutrittspunkt eingetragen werden.

(37)— + Geben Sie optional im Eingabefeld ID: die Seriennummer des Zutrittspunkts ein.
(38) — * Waihlen Sie optional im Dropdown-Menu Artikel, Typ die Zeile mit dem Gerdtetyp und der
passenden Bauart des Zutrittspunkts aus. Nach der Auswahl wird dieser dann im Feld Art, Name
im Klartext angezeigt.
HINWEIS Bei onlinefdhigen (Funk-) Produkten aktivieren Sie die Checkbox ,,Online-Ausfiihrung“.
- Diese Einstellung kann nur beim Anlegen editiert werden und ist spater gesperrt.
(39)—— W Aktivieren @ Sie die Checkbox [ Online-Ausfiihrung, falls es sich um ein Online-Produkt handelt.
(40)— m Geben Sie im Eingabefeld Bezeichnung: einen individuellen Namen ein oder d@ndern die vom
Einlesen vorgegebene Bezeichnung. Mit diesem Namen wird der Zutrittspunkt in der Berechti-
gungsmatrix angezeigt.
(41) — W Driicken Sie auf den Button und sichern die Eingabe.
Nach dem Speichern wird im Fenster Materialisierung der neu angelegte Zutrittspunkt materialisiert.
Das ist die Zuordnung des Zutrittspunkts (z. B. Zylinder) zu einer Tiir. Im System werden dadurch
Turen zum Zutrittspunkt angelegt.
(42) — W Driicken Sie auf den Button und tbernehmen Sie die Voreinstellung.
(43)——  ® Driicken Sie auf den Button im Fenster Bestdtigen und schlieBen das Hinzuftigen ab.

* Optional kénnen Sie auf den Button E driicken und einen weiteren Zutrittspunkt anlegen.
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4.5 Personenliste der neuen SchlieRanlage hinzufiigen

Die Namen der Personen, an die nach dem Einrichten ein Transponder ausgegeben werden soll, kon-
nen tiber den Import einer Personenliste der SchlieBanlage hinzugefiigt werden. Erstellen Sie eine
Liste der Personen mit deren Daten und speichern diese in einer CSV-Datei (*.CSV).

()

HINWEIS Achten Sie darauf, dass die CSV-Datei auf eine ,,UTF-8“-Codierung eingestellt ist, weil es keinen
allgemeinen Standard fiir das Dateiformat CSV gibt!
= Offnen
€ > v 2 > Dokumente w c Dokumente durchsuchen »p
Organisieren + MNeuer Ordner =~ [ o
| 5 @ OneDrive MName Anderungsdatum Typ G
| | D Personenliste. C5V 23.11.2020 12:53 CSV-Datei
% Import - Personen in die Personengruppe: PERSOMNEMN/WDJVSA x .
In die Personengruppe: |PERSONEN!WDJVSA -

Import aus:
| Datei...

AN V2

Zwischenablage

1. Zeile als Titel

e

Inhalte l6schen

Abbrechen
Zuordnung der Felder

2 Bestitigen x

o Méchten Sie eine Personenliste importieren?

% Assistent neue SE-SchlieBanlage x

Assistenten

Zuordnung dndern

L J;T, SchlieBanlage Assistent beendet.
)

jetzt importieren
-_———— W Gehe zu Anlage WDJVSA

Abbrechen

(44)— ® Dricken Sie auf den Button E im Fenster Bestdtigen und starten den Import der Personenliste.

(45)— < Driicken Sie alternativ auf den Button , um die Personenliste zu einem spateren Zeitpunkt
zu importieren und/oder zum Beenden des Assistenten.

(46)— = Dricken Sie auf den Button und schlieRen das Anlegen der SchlieRanlage ab.

(47)— W Driicken Sie auf den Button im Fenster Import - Personen in die Personengruppe: PERSONEN

und 6ffnen den Dialog zur Auswahl der CSV-Datei.

(48) — W Navigieren Sie im Fenster Offnen mit dem Dateibrowser zum Speicherort der Personenliste.
Wabhlen Sie die Datei der Personenliste aus. Diese muss im CSV-Format (*.CSV) vorliegen.

(49)—— W Driicken Sie auf den Button und lesen die Personenliste ein.
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% Import - Personen in die Personengruppe: PERSOMNEMN/WDJVSA x

|
In die Personengruppe: PERSOMEMN/WDJVSA -
((.)) Spalte1 Spalte2 Spalte3 Spalted Spalte5 Import aus:
SE 1004 MD Manufacturing Mustermann Max Datei...

1006 AN Administrative Jansen Jan

- x " Purchasing Mueller Lieschen Codierung auswahlen:

| = Zuordnung def Felder stomer service | Smith John Automatische Erkennur -~

| Spaltel Ll Dupant Jean Zwischenablage

es department | Doe Jane

blic relations | de Tal Fulanita

1. Zeile als Titel

terials Kowalski Jan

Spaleh Inhalte laschen

Perzonalnummer Spale?
Motiz Spaled
E-Mail-Adresse Spales
Kostenstelle Spalte10
Handynummmer Spalell
Spale12

50

Zuordnung dndern

jetzt importiefen

hinzufdgen

Zuordnung

Weiter Abbrechen

Abbrechen

Zuordnung

E-Mail-Adresse <-» Spalted

Kostenstelle <-> Spalte12 Spalted Spalte5 Import aus:

Hame <-» Spalted Mustermann Max i

Motiz <-» Spalte3 Datei...
Jansen Jan

Perzonalnummer <-> Spaltel
P Codierung auswahlen:

Yormame <-» Spalteb Mueller Lieschen
Smith John Automatische Erkennur -
D t ]
Abbrechen Heon £an Zwischenablage
t|Doe Jane
de Tal Fulanita 1. Zeile als Titel
Kowalski Jan

Materials
t

Inhalte ldschen

Zuordnung dgr Felder
E-Mail-Adressd <-> Spalted
Kostenstelle <> Spalte12
Mame <-> Spajted

Motiz <-> Spalte3
Personalnummer <-> Spaltel
Marnama > Spaltes

, .
' & Information

o Import wurde erfolgreich beendet.

Zuordnung dnidern

I r jetzt importieren
by

Weiter Abbrechen

Zur Ubersicht wird lhnen im Fenster Import - Personen in die Personengruppe: PERSONEN die impor-
tierte Personenliste in der Tabelle angezeigt. Weisen Sie die Spalten dieser Tabelle den entsprechen-
den Eingabefeldern, mit denen die Personen im BKS KeyManager angelegt werden, zu.

(50)—— W Driicken Sie auf den Button .
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61—
(62—

(53—
(54—

(55—
(56)—

67—

Stellen Sie im Fenster Zuordnung der Felder die Verkniipfung der personenbezogenen Daten der
Tabellenspalte mit den Eingabefeldern, in denen die Informationen abgelegt gespeichert werden
sollen.

B Waihlen Sie in der linken Spalte das Fensters ein Eingabefeld aus, wie z. B. das Feld Name.

B Waihlen Sie in der rechten Spalte das Fensters die Spalte mit Nummer aus, in der die zum vorher
gewdhlten Feld passenden Angaben stehen. Zum obigen Beispiel mit dem Feld Name wahlen Sie
die Spalte X aus, in der die Namen der Personen stehen.

B Driicken Sie auf den Button und stellen Sie die Zuordnung her.

Die hinzugefiigte Zuordnung von einer Spalte der Personenliste und dem Feld des Personenmentis
wird Ihnen im unteren Eingabebereich Zuordnung angezeigt.

B Wiederholen Sie das Hinzuftigen und verkntipfen die anderen Spalten der Tabelle mit den ent-
sprechenden Eingabefeldern.

B Driicken Sie auf den Button , um die Zuordnung abzuschlieRen.

B Driicken Sie auf den Button [[S#4R{y|slegil=lE=ly im Fenster Import - Personen in die Personengruppe:
PERSONEN.

B Driicken Sie auf den Button im Fenster Information und beenden den Import.
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()

;-Transponderau‘tomatisch zuordnen x | automatisch je ein freier Transponder zugeordnet werden?
i 5oll allen Personen, denen noch kein Transponder zugeordnet ist, o Bleau Jos i
| automatisch je ein freier Transponder zugeordnet werden? Transponder: 00385 | 2 Information x

Automatisch alle Quittungen drucken

4.5.1 Automatische Transpondervergabe

Durch die automatische Transpondervergabe ist es moéglich, Personen ohne Transponder automa-
tisch mit einem freien Transponder zu vereinen. Bei Ausgabe von vielen Transpondern kann dies eine
grolRe Zeitersparnis bedeuten.

;Transponderau‘tomatisch zuordnen x

—— Soll allen Personen, denen noch kein Transponder zugeordnet ist,

=]

o Operation wurde ausgefihrt

% Import - Personen in die Personengruppe: PERSOMNEMN/WDJVSA

In die Personengruppe: PERSOMEMN/WDJVSA -
Spalte1 Spalte2 Spalte3 Spalted Spalte5 Import aus:
1004 MD Manufacturing Mustermann Max Datei...
1006 AN Administrative Jansen Jan
1007 DP Purchasing Mueller Lieschen Codierung auswahlen:
1010 cs Customer service | Smith John Automatische Erkennur -~
1011 CA C ial D t ]

ommercia upon ean R
1015 5D Sales department | Doe Jane
1020 FR Fublic relations | de Tal Fulanita 1. Zeile als Titel
1023 MA Materials Kowalski Jan

Inhalte ldschen

Zuordnung der Felder
E-Mail-Adresse <-> Spalted
Kostenstelle <-> Spalte12
Mame <-> Spalted

Motiz <-> Spalte3
Personalnummer <-> Spaltel
Vorname <-> Spaltes

Zuordnung dndern

jetzt importieren

(58) —— W Driicken Sie auf den Button E im Fenster Transponder automatisch zuordnen und starten die Zu-
ordnung. Optional kénnen Sie durch Aktivierung @ der Checkbox 0 Automatisch alle Quittun-
gen drucken die Verteilung zusétzlich dokumentieren.

(59)— W Driicken Sie auf den Button im Fenster Information und schlieRen die Zuordnung ab.
(60)——  m Driicken Sie auf den Button im Fenster Import - Personen in die Personengruppe:

PERSONEN zum Beenden des Hinzufligens der Personenliste.

4.6 Anlegen der SchlieBanlage abschlieRen

% Assistent neue SE-SchlieBanlage x

Assistenten

E_f\ﬁ{j( SchlieBanlage Assistent beendet.

¥ Gehe zu Anlage WDJVSA

(61)—— <+ Driicken Sie auf den Button m und schlieRen das Anlegen der SchlieRanlage ab.
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5.  Die Hauptfunktionen im Uberblick | Erste Schritte

5.1 Aufbau des Hauptbildschirms

Anzeige des BKS KeyManagers in der Berechtigungsmatrix

®

% KeyManager
Dat§i  Ansicht SchlieBanlage | Ausfihren Einstellungen  Hilfe
ammierung/WDIVSA ( SE Professional )

Verpaltung | Elektronikpry

®

Anlage: -
wowsa |- ®sl,
=k 5 | |98 = o] B 2
E 2 3
Anzeige- g9, slg 8 |2 (3g || |2 558 EREEER g
optionen sl1E 18 (52 =3 582 25 85| |25l | Bl [Bla|BIEIEIE| || e|<|8]2l <
o B EEEEE EEEEEEEEEEE M EEEEE
Filter S ERENEERE R EEEEEE R EE R e E R EE G
aktwieren@ Eilter anlegen @ = 3|8 22 % 2 8 8| 555 £ 2| 2| 8| Elm Bl 2| 5| 0| S| El=2 | 5|8 | el =| B B E| 5| 2
5 [5[8|% 5|55 5|2( 57| 2 E 5 5\ 5| =| 2| 5| 8| 5 5|5 8| 5| Bl 52| 2 |2 | 8 o 5| 5| 5|5 | 5
& [dlm|-|&|d| 2| =|=|8]a| 6|6 2| 2| 5| = =|=|=| 5 2| £| 5| 8la| &= | = | £ | 8|a| | =| =[5 5
HEREE e é‘wawww‘—nmmvmr\mvm é‘mv(’)vmmhmwm
A b= ] e R et 1 o i Bl e e e B e Pt B 6 et Bt e e Bt bt e et Pt
e e O e e e e e s e e s e e
= EEEEEEEEEEEEEEE R EEE E EEEEEEE EEEEE
=G EEEEEEEEEEEEE EE R EEEEE e EEEEEEEEEEEE
VooV,
Cooooooomoo o - o &
o ¥ Tdrgruppen 1 D 4, &
¥ Einzeltdren anzeigen " Eingebaut in: D =
¥ A | =
= & TUREN [10 [ Infrastruktur |
[} {8 Standort: Kaln [olAufzug 1256006626 f( Jmlm
é‘é & 12 | Konferenzraum 300081511 u[m
I Infrastru U 13 | Motausgang 300081501 00
11 | Haupteing 12 | Nebeneingang 305181511 a0
12 | Nebenein 11 | Haupteingang 305181501 u[w
B 131 notausga 20| Verwaltung
25 | Buchhaltung 258081551 u[w
14| Konferenz
E ‘ 24 | Einkaut 256061541 [js ym[m
15] Aufzug [23 [ Vertrieb 296081531 00
[ 4d 20| verwattung 22 | Personalabteilung 255081521 [j (W
B 21| Geschafts | |[27] Geschaftsfuhrung 258081511 (I {m[m
22| Personala 30 | Forschung=Entwicklung ]
B 2 vertrien 33 | Labor 282095528 (I m|m
: [ 32 | Technikraum 282125042 og
B 24/ Einkaut 31| Konstruktion 281008203 |V Am[m
B 25| Buchhattu | |[30 Froduktion
= qs 30| Forschung=El 46 | Reinigung 299008379 0 ole l0z]
31| Konstrukt | |25 1L2ger 255081641 u[m ® oz
B 22| Technigran | |l Qualtstsmanagement | 296067651 00 0
| Technikrai 43 | Arbeitsvorbereifung | 298081621 00 0 0
B 331 1abor 42 | Montage 298081611 |; N Jm|m .
[ {8 40| Produktion 41 [ Fertigung 295081601 u[w
B 41 Fertigung
B 42| montage @
B 431 arheiterar — |
= = = 3BKS . Programmierung 1. Quittierung E Programmiergerat angeschlossen

(1)—/— Ansicht der SchlieRanlage in der Berechtigungsmatrix mit der Méglichkeit, die Transponder und
Turen gemeinsam in der Matrix zu verwalten.

(2)—— Hauptmeni mit den Grundfunktionen zur Verwaltung der Berechtigungsmatrix. Direkter Zugriff
tber die Schaltflachen der Menupunkte.

(3)—— Tiurenliste mit der Benennung der Tiiren und Zutrittspunkt-1D sowie den Bezeichnungen der den
Turen tibergeordneten Turgruppen.

(4)—— Statusspalte mit dem Programmierstatus der Zutrittspunkte zur Ubersicht des Bearbeitungsstands.

(5)—— Transponderliste mit Transponder-1D und Liste der Personen, an welche die Transponder ausgegeben
wurden, sowie die den Transpondern tibergeordnete Bezeichnung der Transpondergruppen

(6) ——  Statuszeile mit dem Programmierstatus der Transponder (nur DoT-Anlage) zur Ubersicht des Be-
arbeitungsstands.

(7)—— Matrix mit den Zutrittsberechtigungen der Transponder zu den Tiren. Die Berechtigung wird im
Quadrat des Schnittpunkts der Spalte des Transponders und der Zeile der Tur fur die jeweilige Paa-
rung angezeigt und verwaltet.

(8) —— Button zum Start der Programmierung der Tiiren.
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©)—
(10) —

1n)—

(12—

(13—

(14)—

(15—

(16)—

17—
(18—

Button zum Start der Programmierung von Transpondern.

Anzeige der Anlagen-Nr. der gerade aufgerufenen und bearbeitbaren SchlieRanlage. Das Dropdown-
Mentii bietet die Moglichkeit, zu einer anderen in der Datenbank befindlichen Anlage zu wechseln.

Anzeigeoptionen fir das Ein- oder Ausblenden tiber Checkboxen von Transpondern und Tiiren sowie
deren Gruppen in der Matrixansicht fiir eine bessere Ubersichtlichkeit.

Funktion zum Anlegen und Speichern eines Filters zur Anzeige von ausgewahlten Transpondergrup-
pen und Tirengruppen und einer Schaltfliche zum Aktivieren oder Deaktivieren des Filters.

Anzeigeoption Transp.-Gruppen fur das Ein- oder Ausblenden tiber Checkboxen von Transponder-
gruppen in der Matrixansicht fiir eine bessere Ubersichtlichkeit.

Das i-Symbol erméglicht den Zugriff auf Kontexthilfe, die Informationen zum aktuellen Fenster
bereitstellt. Mithilfe der Suchfunktion kénnen spezifische Komponenten tber eine Freitextsuche
lokalisiert und durch das Aktivieren von Checkboxen als Filter fiir die Anzeige ausgewdhlt werden.

Aktivieren Sie die jeweilige Checkbox, um die Spaltenansicht fur Tirgruppen anzuzeigen und um in
dieser Spalte die Ansicht von Einzeltuiren zu aktivieren.

FuRRzeile mit den Meldungen und Warnungen fiir die nachste anstehende Aufgabe, das angeschlosse-
ne Programmiergerat und/oder den Status der Gerdte.

Anzeige des Benutzernamens des aktuell angemeldeten Bedieners.

Schaltflache zum Wechseln zwischen der Berechtigungsmatrix (1) und dem Listenment (18).

Anzeige des BKS KeyManagers im Listenmenii

% KeyManager

Verwaltung
"
|

Datei  Ansicht SchlieBanlage Ausfdhren

Einstellungen  Hilfe

Elektronikprogrammierung/WDIVSA ( SE Professional )

Bleau Jos oK 18.04.2024

Blogas Joe oK 18.04.2024

00624 de Tal Fulanita 0K 18.04.2024

00625 Doe Jane QK 18.04.2024

00626 Dupont Jean oK 18.04.2024

00627 Halland Harry oK 18.04.2024

00628 Horvat lvan oK 18.04.2024

00629 Jansen Jan oK 18.04.2024

00632 Johansson Svenne oK 18.04.2024

00633 Kowalski Jan oK 18.04.2024

Lazar Josef 0K 18.04.2024

00635 Maali Taedi QK 18.04.2024

00636 Major Mary QK 18.04.2024

00637 Martin Paul oK 18.04.2024

* ooe38

Menigmand Morten oK 18.04.2024

00639 Menni Jenni oK 18.04.2024

00640 Maodaal Jan oK 18.04.2024

00641 Mrkvicka Jozko oK 18.04.2024

00642 Mueller Lieschen 0K 18.04.2024

00643 Mustermann Max oK 18.04.2024

18 04 34

Batteriestatus abfragen

19—

(20)—

21—

1 Programmierung

t.Quittierung || Programmiergerat angeschiossen

Ansicht der SchlieBanlage im Listenmen mit der Moglichkeit, die Verwaltung der Transponder oder
die in Listenform zu verwalten.

Schaltflichen der Menuipunkte mit den Funktionen zur Verwaltung der Transponder und Tiiren in der
Ansicht Listenmenii.

Schaltflichen der Funktionen zum ausgewdhlten Menupunkt.
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5.2 Transponder an Personen ausgeben und programmieren (nur DoT)

Die Funktion Transponder an Personen ausgeben ermdglicht es Ihnen, die keiner Person zugeord-
neten Transponder oder die Transponder, welche nicht Gber die automatische Transpondervergabe
an eine Person der Personenliste ausgegeben worden sind, mit einer Person zu vereinen.

In der Berechtigungsmatrix werden diese Transponder mit einem leeren Personenfeld angezeigt.

2 KeyManager — (u] X

Datei  Ansicht SchlieBanlage Ausfihren  Einstellungen  Hilfe

Verwaltung  |Elektronikprogrammierung/WDIVSA ( SE Professional ) 1

E‘g H Speichem B::I Programmierung E:} Quittierung

Transponder

Turen & Personen @ Berichte Zeitzonen i;é Einstellungen

Anlage: - E g E
optionen P H N E Q=R
o =N M S
Filter aktivieren | Fiiter anlegen = é L EEEE qu% EEE
- E HEEE E SR
2% Clel o 2l el ol =l
£ 5lgE Szl
: b
¥ Targruppen D O,Q & é)
V' Einzeltaren anzeigen Eingebaut in: D =
v A v E | |njnjn|n|n|n|n|n|ajs
[=} yzj [TUREN 30] Forschung=Entwjcklung
=8 UE standort: Kéln 33 Labur. 282095528
= i rosnung- et o on i
onstruktion
B o o -
H 33| Labor 22 Transponder x
Organisation Transpondergruppen Verwaltung
N4
i _ Transpondergruppen Transponder
‘ Transponder ausgeben ‘Transponder- rickgabe ‘ bearbeiten (s iz
Transponder Transponder ‘
Ao, verloren/gefunden I defekt/repariert e 2 S
‘ e—z Transponder dndern % _Ilz_reaunesr::)enh‘;-eralle
L Status/Ereignisse
SEBKS E Programmie|
Transponder Batteriestatus abfragen Transponderereignisse auslesen [gi SchlieBen
iick . £di haltflich Transponder . k lei . lektro-
(1)—/— ® Driicken Sie auf die Schaltflache in der Werkzeugleiste des Registers Elektro
nikprogrammierung/Anlagennummer, um das Fenster Transponder zu 6ffnen.
(2)—— ® Driicken Sie auf den Button el slelils[SEENEELE im Fenster Transponder.
(3)— Alternativ kdnnen Sie das Fenster direkt tber einen Doppelklick oder das Kontextmenii starten.
HINWEIS Offnen Sie optional im Schnellzugriff das Fenster durch einen Doppelklick auf die Transponder-
nummer im Spaltenkopf Transp in der Berechtigungsmatrix.

38

e Oder 6ffnen Sie optional in den Zeilen Transp oder Person/Ort/Gruppe der Berechtigungsmat-
rix mit der rechten Maustaste das Kontextmenii von einem Transponder.

e Widhlen Sie optional in der Liste des Kontextmenus den Menupunkt Transponder ausgeben/
Transponder d@ndern aus.

D
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()

| Transponder-ID einlesen

Legen Sie bitte einen Transponder auf die
Programmierstation.

! % Transponder Ausg
|

Transponder

(6). -
Transponder-ID:

abe/Eiggnschaften

Transponder-1D
einlesen

Transp. giltig von

[

Transp. gdltig bis

B 5

! % Transponder Ausgabe/Eigenschaften
|

Feuerwehrfunktion

Bearbeiten

Ersatz fir
= Transponder ersetzt verlorenen
Transponder

Transponder-1D

Galtigkeitsverldangerung
durch Freigabeterminal

[ aktiv
Anzahl Tage: E
Endet um (Unrzeit: 0:00 [2]

Begrenzte Galtigkeit

@ ein

) aus
Verwendung Zeitzone
@ Transponder

) Gruppe

Person Transponder-ID: | *Aktive Verbindung
Name: E' BKS KeyM |Z| Feuerwehrfunktion
’ Galtigkeitsverldangerung zum ey anager @ ein
Vorname: h (8) durch Freigabeterminal wansp. guiny bis -
™ aktiv = = ) aus
Personalnr.: S e 0:00
S — .
Anzahl Tage =
Person: =\ |v . 52 [ unbegrenzt
7 ., = i
Personengruppe: Eleau Jos \UJ }l Endet um [Uhrzeit) o Version
Bloggs Joe S inaktiv Ser.Mr.:
Einzeltiiren de Tal Fulanita Begrenzte Giltigkeit .
Doe | @ ein Firmware:
- keine ——- oe Jane _
Dupont Jean © aus ersetzt Hardware:
Transpondergruppg Holland Harry i
Horvat Ivan Verwendung Zeitzone Quittung gedruckt werden
IIJansenJan () Transponder
- = Ubertragen mit Ubertragen mit ) )
5 Johansson Svenne
Transponderzeitzo ¢ . @ Gruppe Programmierstation Freigabeterminal Speichern SchlieBen
[l

[ heute " unbegrenzt
Tagesfreigabe Version
) aktiv @ inaktiv Ser.Nr.: | 2151306405
Transponderstatus Firmware; | 0340
[ gesperrt [ ersetzt Hardware: | 0004
W' Bei Ausgabe soll eine Quittung gedruckt werden
Ubertragen mit Ubertragen mit SrarEET SchlieRen

Programmierstation Freigabeterminal

Eingabebereich Transponder:

B SchlieRen Sie das Programmiergerdt mit einem USB-Kabel an lhren Computer an und warten, bis
eine aktive Verbindung besteht.

Nachdem die Verbindung aktiviert wurde, ist das Programmiergerat bereit. Die Bereitschaft wird im
Display des Programmiergerats symbolisch durch ein Programmiergerét, das mit einen Computer
verbunden ist, dargestellt.

(4)—— m Dricken Sie auf den Button [elielells RIS im Eingabebereich Transponder des Fensters
Transponder Ausgabe/Eigenschaften zur Auswahl des Transponders.
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G)—

©)—

7 —

@)—

©)—

(10)—
any—
(12—
(13—

(14)—
15—

(16)—

a7n—
(18—

B Legen Sie den Transponder auf das Programmiergerat und positionieren das Identmedium auf
die mit dem Symbol ((.)) gekennzeichnete Fldche. Belassen Sie den Transponder wéhrend der
Ubertragung auf dem Gerit und warten, bis der Transponder eingelesen wurde.

Alternativ kénnen Sie den Transponder in der Liste mit den Transponder-1Ds auswahlen.

e Offnen Sie optional das Dropdown-Menii Transponder-ID und wihlen in der Liste die Nummer
des gewliinschten Transponders aus.

Nach der Auswahl des Transponders werden die Felder im Fenster Transponder Ausgabe/Eigenschaf-
ten mit den vorhandenen Daten des gewahlten Transponders fiir die weitere Bearbeitung ausgefillt.
Eingabebereich Person:

m Offnen Sie das Dropdown-Menii Person und wihlen die Person aus, an die der Transponder
ausgegeben werden soll. Im Eingabefeld Personengruppe wird Ihnen die Personenliste der zur
Auswahl stehenden Personen angezeigt.

Alternativ kénnen Sie eine neue Person durch Ausfiillen der Felder manuell anlegen.

* Tragen Sie optional in die Eingabefelder Name, Vorname und Personalnr. die Daten der Person
ein, an die der Transponder ausgegeben werden soll.

FuRzeile des Fensters mit Meniileiste:

B Aktivieren @ Sie ggf. die Checkbox [ Bei Ausgabe soll eine Quittung gedruckt werden und
dokumentieren Sie die Ausgabe der Transponder mit einem Ausdruck. Bis zur Deaktivierung
bleibt diese Einstellung standardmaRig gesetzt.

e Deaktivieren E Sie optional die Checkbox M Bei Ausgabe soll eine Quittung gedruckt werden,
falls von Ihnen ein Ausdruck nicht gewiinscht wird.

Driicken Sie auf den Button .
Driicken Sie auf den Button E im Fenster Transponder Ausgabe/Eigenschaften.
Driicken Sie auf den Button im Fenster Transponder Ausgabe/Eigenschaften.

Driicken Sie auf den Button &% im Fenster Druckansicht.

Wihlen Sie im Fenster Print einen Drucker tiber das Dropdown-Menii Name aus und driicken Sie
auf den Button .

B Driicken Sie auf den Button Megllsl8l3l im Fenster Druckansicht.

B Driicken Sie auf den Button im Fenster Information.

B Driicken Sie auf den Button [UbEHaiel-CuNnid I ElnlnltE & eritely im Fenster Transponder Aus-

gabe/Eigenschaften.
Folgen Sie der Aufforderung im Fenster Transponderdaten tibertragen.

B Legen Sie den Transponder auf das Programmiergerat und positionieren das Identmedium auf
die mit dem Symbol ((.)) gekennzeichnete Fldche. Belassen Sie den Transponder wéhrend der
Ubertragung auf dem Gerit und warten, bis der Transponder eingelesen wurde.

B Driicken Sie auf den Button SeglilZl=l3l im Fenster Transponderdaten tibertragen.

B Driicken Sie auf den Button SeglilZl4=l3l im Fenster Transponder Ausgabe/Eigenschaften.
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| % KeyManager

Datei  Ansicht chli

Hilfe

Verwaltung

Elektronikprogrammierung/WDIVSA ( SE Professional )

ﬁ H Speichem ngramm\erung @Qmmerung ’ Transponder

Taren

& Persanen \g Berichte

Zeitzonen {:@ Einstellungen

Anlage:

Anzeige-
optionen ®

Filter aktivieren

W Tiirgruppen

Filter anlegen

B
- HHHE
® |5 [
=2l g @
|- T E
HIEREHHRE

=R N

a2 |8 £|8|Eg |E

HEREHHEEEREE

3 B

=52 (g ==1E21812] 5|2

=g |E HEEEEEE

N Y e e =

5 g o EEEEEE

o = £ |5 | X|o|o|o|T| @)

e o] o] ol o] = m[

ol = Bl IS e B B e B Bl

E |2 || | o 2| of 2| 2|

EEEEEEEE

— [&] o|o|a|o|o|o|o|o|

®

V Einzeltiren anzeigen

&«
»

Eingebaut in: 1D

Status || Status

= g TUREN
[ (& standort: Kaln

[=} 4& 30| Forschung+Entw

hid
30 Forschung=Entwicklung

=

H 31| Konstruktion
B 32 Technikraum
H 33| Labor

| Transponderdaten Gbertragen

&,
s>

Legen Sie bitte den Transponder 00627 auf die

Programmierstation.

33 | Labor 282095528
32 [ Technikraum 282129042 |l
[31] Konstruktion 281006203 |l

Abbrechen

| % Transpondé

Transponder

Transpondgr-10:

Person

r Ausgabe/Eigenschaften

00627 w

Transponder-1D
einlesen

Name: |Holland

Vorjame: |Harry

Persorfalnr.: |2027

Parson: | Holland Harry

Personengry

ippe: |PERSONEN

Einzeltiren

| --- keine --

Bearbeiten

Transpondergruppe i 22 Transponder Ausgabe/Eigenschaften

Transponderfeitzon

o Die Person 'Helland Harry' hinzufiigen und an diese den Tra

Transp. galti

i

[ heute " unbegrenzt
Tagesfreigabp

) aktiv inaktiv
Transponderstatus

[ gesperrt [ ersetzt

Ersatz fir

® X

— Transponder ersetzt verlorenen

Transponder

Transponder-ID:

Galtigkeitsverldangerung

durch Freigabeterminal

[ aktiv

Anzahl Tage 2

Endet um [Uhr

Begrenzte Galtigkeit

Es wurde noch keine Quittung ausgedruckt.
Quittung jetzt drucken?

sponder ausgeben?

Version
Ser.Nr.: | 2151306405
Firmware: | 0340
Hardware: | 0004

Eei Ausgabe soll eine Quittung gedruckt werden |

O)N

Ubertragen mit
Programmierstation

Uber]

ragen mit

Freigabeterminal

Speichern

Schlieken

| Transponderdaten Gbertragen

| 3 Information

o Transpender wurde ausgegeben.

i 22 Transponder Ausgabe/Eigenschaften

s

Die Daten wurden erfolgreich gespeichert.

Schlieken k

Aktive Verbindung
zum BKS KeyManager

X

Abbrechen

[EX
=)

HEE 01 b0 5% -] S
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5.3 Transpondergruppen hinzufiigen

Mit der Funktion Transpondergruppen bearbeiten kénnen Sie Transponder zu einer Transponder-
gruppe zusammenfassen mit dem Ziel, diese spater gemeinsam verwalten zu kdnnen. Hintergrund
ist die Tatsache, dass in SchlieBanlagen hiufig mehrere Personen die gleichen Zutrittsberechtigun-
gen fur lhre Transponder ben&tigen. Anstatt die Berechtigung einzeln fiir jeden Transponder zu ver-
geben, kdnnen Sie einmal die Berechtigung fiir die Transpondergruppe erteilen. Die Rechtevergabe
zu jedem einzelnen Zutrittspunkt kann entfallen, weil die Transponder automatisch die Rechte der
Gruppe erhalten. So ist es moglich, einen neuen Transponder durch Hinzufligen zu einer Gruppe mit
allen Berechtigungen dieser Gruppe auszustatten. In der Berechtigungsmatrix kénnen Sie mit einem
Mausklick die Zutrittsberechtigung zum gewahlten Zutrittspunkt fiir die gesamte Gruppe festlegen.

% KeyManager

Datei Ansicht SchlieBanlage Ausfihren Einstellungen  Hilfe

Verwaltung  |Elektronikprogrammierung/WDJVSA ( SE Professional ) 'l

&g H Speichem B::I Programmierung @ Quittierung Transponder Taren & Personen @ Berichte @Zﬁzunen {:‘g Einstellungen
N

2EBKS E Programmie|

Anlage: - ;}
WDIVSA ® 3
gl [ 18
= £
Anzeige- S5 2 =
optionen ¥ EY: Ei £
HNEEEE 258
- . FIs ol b o =l a2
Filter aktivieren | ilter anlegen e EE EEE
5 |dl 5|55 =[5 ®
& [f28)8 &|am|m|
FE BIEE =|me
Pl = B &
= S =1
= |A45|5|6 [=11=]
3
¥ Tdrgruppen D "\.JQ\ g
Einzeltdren anzeigen Eingebaut in: D =
¥ A hi Z | |[nponenonon
=} g TUREN 30| Forschung=Entwicklung
[} { Standort: Kaln [33|Labar 2582055528
“ (@ 30| Farschung~ 32 | Technikraum 282125042
| Farschung~Entw| 5370 nstriidion 281008203
e
3 Transponder x
Organisation Transpondergryppen Verwaltung
2 WV
4 _ Transpondergruppen Transponder
Transponder ausgeben Transponder- rickgabe pe gripp anspo
bearbeiten hinzufigen
Transponder Transponder
G ) a - Transponder entfernen
Ao, verloren/gefunden 1 defekt/repariert
. Feuerwehr- alle
=, Transponder dndern
7 Transponder
Status/Ereignisse

ﬂ Transponder Batteriestatus abfragen Transponderereignisse auslesen [gi SchlieBen

(1) —— W Driicken Sie auf die Schaltflache ‘ Transponder i der Werkzeugleiste des Registers Elektro-

nikprogrammierung/Anlagennummer, um das Fenster Transponder zu 6ffnen.

(2)—— m Driicken Sie auf den Button gl slelals ({8 ole Ll EEIGIIER] im Fenster Transponder.

G)—

Alternativ kdnnen Sie die Funktion Transpondergruppen bearbeiten direkt tiber das Kontextments
starten.

» Offnen Sie optional in den Zeilen Transp oder Person/Ort/Gruppe der Berechtigungsmatrix mit
der rechten Maustaste das Kontextmentii von einem Transponder.

e Widhlen Sie optional in der Liste des Kontextmenis den Menupunkt Transpondergruppen aus.
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2} KeyManager x
Datei  Ansicht il i Hilfe
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| % Gruppenverwaltung fir Transponder

Transpondergruppen Transponder der Anlage, die noch keiner Gruppe zugeordnet sind

| Transponder | Person

00624 de Tal Fulanita

00625 Doe Jane

00626 Dupont Jean

00627 Holland Harry

00628 Horvat lvan

00629 Jansen Jan

00632 Johansson Svenne

00633 Kowalski Jan

Hinzufugen Andern Entfernen

Transponder in der Gruppe

1
S(i\ lieBen

Techniker @
Transponder |Persm\ | << Hinzufugen
00623 Bloggs Joe

Entfernen » >

| £ GHS Funktion fiir Gruppen
Dadurch kénnen einmalig zusatzliche Programmierungen erforderlich werden.

Wollen Sie diese Transpondergruppe grundséatzlich an allen Zutrittspunkten dieser Anlage berechtigen?
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W Driicken Sie auf den Button im Eingabebereich Transpondergruppen des Fensters
Gruppenverwaltung fiir Transponder zum Anlegen einer neuen Transpondergruppe.

B Geben Sie im Eingabefeld Name der Transpondergruppe im Fenster Transpondergruppe hinzufi-
gen die Bezeichnung fiir die Transpondergruppe ein.

Wihlen Sie optional im Dropdown-Menii Ubergeordnete Gruppe eine Transpondergruppe aus,
unter der die neu angelegte Gruppe in der Baumansicht eingeordnet wird. Die Unterordnung ist
nur organisatorisch und ohne eine Vererbung der Berechtigungen unter den Gruppen.

B Driicken Sie auf den Button [®]4 und schlieRen das Hinzuftigen ab.
Die neue Transpondergruppe wird in der Liste im Eingabebereich Transpondergruppen angezeigt.

In der Liste der Transpondergruppen im Eingabebereich Transpondergruppen kénnen Sie optional

die Berechtigung GHS fiir Transpondergruppen vergeben. Mit dieser Berechtigung hat jeder Trans-
ponder der Gruppe automatisch Zutritt zu allen Zutrittspunkten der SchlieRanlage. In der Berechti-
gungsmatrix werden die Gruppe und Transponder der Gruppe mit einem Quadrat gekennzeichnet.

e Aktivieren @ Sie optional die Checkbox O hinter der Transpondergruppe in der Spalte GHS, um
den Transpondern der Gruppe die Berechtigung zum Offnen von allen Tiiren zu erteilen.

Driicken Sie optional auf den Button E im Fenster GHS Funktion fiir Gruppen zur Bestatigung.

B Waihlen Sie die Transpondergruppe in der Liste im Eingabebereich Transpondergruppen des
Fensters Gruppenverwaltung fiir Transponder aus, zu der Transponder hinzugefligt werden sollen.

B Markieren Sie den Transponder/ Person in der Liste, die zur Gruppe hinzugefiigt werden soll im
Eingabebereich Transponder in der Anlage die noch keiner Gruppe zugeordnet sind.

B Driicken Sie auf den Button zwischen den Spalten des Fensters Gruppenver-
waltung fiir Transponder und fiigen den Transponder der Gruppe hinzu. Ein Doppelklick auf den
Transponder bzw. Person hat den gleichen Effekt.

Der hinzugefiigte Transponder wird jetzt in der Liste des Eingabebereichs Transponder in der Gruppe
gefuhrt.

B Wiederholen Sie den Vorgang und ergédnzen die Transpondergruppe um weitere Transponder/
Personen mit gleichen Zutrittsberechtigungen.

B Driicken Sie auf den Button und aktualisieren die Berechtigungsmatrix.

B Driicken Sie auf den Button , um die Gruppenverwaltung zu beenden.

Nach dem Hinzuftigen der Transpondergruppen werden diese in der Berechtigungsmatrix, in der
Statuszeile der Tiiren und in der Statusspalte der Transponder mit dem folgenden Status dargestellt.
e Alle Tiren werden mit dem Status (™1 angezeigt.

* Die zu den Transpondergruppen gehérenden Transponder werden mit dem Status m angezeigt.

Zusétzlich wird bei der Transpondergruppe mit GHS-Gruppenberechtigung eine Berechtigung im
Schnittpunkt zwischen der Zeile der Tuiren und der Spalte der Gruppen und Transponder mit dem
Status [®l angezeigt.

In der Berechtigungsmatrix werden nach Programmierung der betreffenden Tuiren und Transponder
und der Quittierung die Tiiren mit dem Status _1und die Transponder mit dem Status |_| angezeigt.
Die Berechtigung wird mit dem [®] angezeigt.

Beachten Sie hierzu die Beschreibung in den Kapiteln Programmierung und Quittierung.
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5.4  Zutrittsberechtigungen in der Berechtigungsmatrix vergeben (nur DoT)

Die Zutrittsberechtigungen der Transpondergruppen zu den Tiren kénnen in Data on Transponder-
[ ((S:)) l Anlagen (DoT) direkt in der Berechtigungsmatrix vergeben werden.
5.4.1 Gruppenberechtigung fiir alle Transponder einer Tranpondergruppe
vergeben

Die Zutrittsberechtigung wird als Gruppenschliissel beim Erstellen der Transpondergruppe im Trans-
ponder gespeichert und in der Tir initial die Berechtigung als Gruppenrecht programmiert.
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(1)—/— ®m Wihlen Sie in der Berechtigungsmatrix das Quadrat im Schnittpunkt der Spalte der gewiinsch-
ten Transpondergruppe und der Zeile der gewiinschten Tiir aus.

m Offnen Sie das Kontextmenii des Quadrats.

(2)—— ® Dricken Sie in der Liste des Kontextments auf die Berechtigung, z. B. Immer und legen diese
fur die Transpondergruppe und die Tur fest.

(3)—— Nach dem Hinzufiigen der Berechtigung wird lhnen die Berechtigung [=]im Quadrat angezeigt.

Der Transponder wird im Status |_| genauso wie die Tiir mit dem Status C_lunverindert dargestellt.

(4)—— ® Dricken Sie auf die Schaltflache H SPEICNEM i1 der Werkzeugleiste des Registers Elektronik-
programmierung/Anlagennummer und sichern Sie die Eingaben.

(5)—— Nach dem Speichern wird die Berechtigung [® fiir die Transpondergruppe angezeigt und automatisch
den Quadraten jedes einzelnen Transponders der Gruppe zugewiesen.
Die Tiir wechselt in den Status (.

(6)—— In der FuRzeile wird Ihnen durch die Meldung Programmierung erginzend zum Status (1 die an-
stehende Programmierung der Tur angezeigt.
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5.4.2 Einzelberechtigung fiir einen Tranponder vergeben

I Die Zutrittsberechtigung wird im Transponder als Schlussel zu der bestimmten Tur gespeichert. Die
[ ((:E)) } Programmierung der Tur beschrankt sich in der Regel auf die Einrichtung der SchlieRanlage.
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Q!‘BKS E Programmiergerdt angeschlossen

(1)—/— ®m Wihlen Sie in der Berechtigungsmatrix das Quadrat im Schnittpunkt der Spalte des gewtinsch-

ten einzelnen Transponders und der Zeile der gewiinschten Tiir aus.
B Offnen Sie das Kontextmenii des Quadrats.

(2)—— W Wihlen Sie den Eintrag Transponder-Recht aus und driicken Sie in der erweiterten Dropdown-
Liste auf die gewlinschte Berechtigung, z. B. Immer. Durch diese Auswahl haben Sie die Berech-
tigung fur den einzelnen Transponder und die Tur festgelegt.

(3)—— Nach dem Hinzufiigen der Berechtigung wird lhnen die Berechtigung [®]im Quadrat angezeigt.

Der Transponder wird im Status |_| genauso wie die Tiir mit dem Status C_lunverindert dargestellt.

(4)—— ® Dricken Sie auf die Schaltflache H SPEICNEM i1 der Werkzeugleiste des Registers Elektronik-
programmierung/Anlagennummer und sichern Sie die Eingaben.

(5 —— Nach dem Speichern wird die Berechtigung [®]im Quadrat angezeigt.

Der Transponder wechselt in den Status m, wodurch lhnen die anstehende Programmierung des
Transponders angezeigt wird.
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5.5 Programmierung

I Nachdem Sie die Bearbeitung der Berechtigungsmatrix durch Speichern abgeschlossen haben, sind
[ ((:E)) } im ndchsten Schritt die dadurch entstandenen Daten zu den Transpondern und/oder Tiiren durch
Programmierung zu libertragen.

5.5.1 Programmierung der Transponder (DoT-Anlagen)

In Data on Transponder-Anlagen (DoT-Anlagen) kénnen Sie die mit Status |T| markierten Transponder
mit dem Programmiergerét programmieren. Dabei werden die Einstellungen und Anderungen in der
Berechtigungsmatrix, welche die Transponder betreffen, tibertragen.
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Durch die Bearbeitung der Berechtigungsmatrix wie z. B. das Anlegen der Transpondergruppen, das
Erstellen der Berechtigungen fiir einzelne Transponder oder durch Anderungen in den Einstellungen
der Transponder wird eine Programmierung der betreffenden Transponder erforderlich.

Mit Status |T| in der Statuszeile der Berechtigungsmatrix sind die Transponder gekennzeichnet, bei
denen eine Programmierung erforderlich ist. Programmieren Sie diese nacheinander.

B SchlieRen Sie das Programmiergerat mit einem USB-Kabel an IThren Computer an und warten, bis
eine aktive Verbindung besteht.

Nachdem die Verbindung aktiviert wurde, ist das Programmiergerat bereit. Die Bereitschaft wird im
Display des Programmiergerdts symbolisch durch ein Programmiergerét, das mit einen Computer
verbunden ist, dargestellt.
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B Driicken Sie auf die Schaltfliche = @' | in der Kopfzelle der Berechtigungsmatrix des Registers
Elektronikprogrammierung/Anlagennummer und starten Sie die Programmierung der Transponder.

B Im Fenster Transponderdaten tibertragen werden Sie mit der Meldung Legen Sie bitte einen Trans-
ponder auf die Programmierstation aufgefordert, mit der Programmierung zu beginnen.

B Legen Sie den Transponder auf das Programmiergerat und positionieren das Identmedium auf
die mit dem Symbol ((.)) gekennzeichnete Fldche. Belassen Sie den Transponder wéhrend der
Ubertragung auf dem Gerit und warten, bis der Transponder eingelesen wurde.

Sollte die Ubertragung nach dem Auflegen des Transponders nicht starten, kénnen Sie den Trans-
ponder mit einem Tastendruck aufwecken. Wechseln Sie ggf. die Batterie und tauschen Sie sie im
Transponder gegen eine Neue aus.

B Die Programmierung des Transponders ist nach Anzeige der Meldung Die Daten wurden erfolg-
reich gespeichert im Fenster Transponderdaten iibertragen abgeschlossen.
Nehmen Sie den fertig programmierten Transponder vom Programmiergerit.

B Im Fenster Transponderdaten tibertragen werden Sie mit der Meldung Legen Sie bitte einen
Transponder auf die Programmierstation aufgefordert, mit der Programmierung des nachsten
Transponders fortzufahren. Legen Sie einen weiten Transponder auf das Programmiergerat und
wiederholen Sie den Vorgang, bis alle Transponder programmiert sind.

B Nachdem Sie alle Transponder programmiert haben, driicken Sie auf den Button .

In der Berechtigungsmatrix werden Ihnen die fertig programmierten Transponder in der Zeile Status
ohne Markierung angezeigt. Der Status der Transponder wechselt von der gelb unterlegten Kenn-
zeichnung ,N“ zu der neutralen Spaltenanzeige.

Die Anzeige des Status des Ladezustands der Batterie wird aktualisiert.
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5.5.2 Programmierung der Tiiren/Zutrittspunkte

Die in der Berechtigungsmatrix mit Status T™1 markierten Tiiren sollten von Ihnen mit dem Program-
((:E)) miergerit programmiert werden. Dabei werden die Einstellungen und Anderungen in der Berechti-
gungsmatrix, welche die Tur betreffen, tbertragen.
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B Programmiergerdt angeschlossen

Durch die Bearbeitung der Berechtigungsmatrix wie z. B. das Anlegen der Transpondergruppen, das
Erstellen der Berechtigungen fiir Transpondergruppen oder durch Anderungen in den Einstellungen
der Turen wird eine Programmierung der betreffenden Tiiren erforderlich.

Mit Status (™1 in der Statuszeile der Berechtigungsmatrix sind die Tiiren gekennzeichnet, bei denen
eine Programmierung erforderlich ist. Programmieren Sie diese nacheinander.

In der FuRzeile werden Sie zusatzlich durch die Meldung Programmierung auf die anstehende Pro-

grammierung der Tiiren hingewiesen.

B SchlieRen Sie das Programmiergerat mit einem USB-Kabel an IThren Computer an und warten, bis

eine aktive Verbindung besteht.

Nachdem die Verbindung aktiviert wurde, ist das Programmiergerat bereit. Die Bereitschaft wird im
Display des Programmiergerdts symbolisch durch ein Programmiergerét, das mit einen Computer

verbunden ist, dargestellt.
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B Driicken Sie auf die Schaltflache : Frogrammiering ;, o Werkzeugleiste des Registers Elekt-
ronikprogrammierung/Anlagennummer, um das Fenster Programmierung zu 6ffnen.

Im Fenster Programmierung wird in Abhéngigkeit der Einstellungen in der Optionsspalte eine Liste
mit den Turen angezeigt, welche mit dem Programmiergerat programmiert werden sollen. Durch die
Deaktivierung einer Checkbox kann diese Tiir von der Programmierung ausgeschlossen werden.

In der Optionsspalte Programmierung/Optionen im Fenster Programmierung kénnen Sie folgende
Einstellungen auswdhlen:

» Offnen Sie optional im Dropdown-Menii des Eingabebereichs Ereignisse auslesen und bestim-
men Sie, welche Ereignisse aus den Tuiren vom Programmiergerat ausgelesen werden sollen.
Wabhlen Sie in der Dropdown-Liste zwischen den Optionen keine, neue, alle oder fiir definierten
Zeitraum einen Eintrag aus. Zur Definition des Zeitraums muss zusdtzlich zum letzten Menti-
punkt tber die Eingabefelder von und bis ein Zeitraum bestimmt werden, nur innerhalb dessen
ausgelesen wird.

@ 05.2024 | Designed in Germany



(o) |

 Offnen Sie optional im Dropdown-Menii des Eingabebereichs Daten iibertragen und bestimmen
Sie, welche Daten an das Programmiergerdt und im Weiteren an die Turen gesendet werden
sollen. Wahlen Sie in der Dropdown-Liste zwischen den Optionen keine, neue oder alle einen
Eintrag aus.

B Legen Sie im Eingabebereich Zutrittspunkte anzeigen den Umfang der Liste der angezeigten und
zur Programmierung ausgewahlten Tiren fest. Wéhlen Sie eine der beiden folgenden Optionen aus:

* Aktivieren @ Sie den Radiobutton O Programmierung notwendig, um nur die Tliren mit einer
anstehenden Programmierung in der Liste angezeigt zu bekommen.

* Aktivieren @ Sie den Radiobutton O alle, um alle Tiiren in der Liste angezeigt zu bekommen.

HINWEIS

Wiahrend der Inbetriebnahme ist bei der ersten Programmierung folgende Einstellung zu aktivieren:
» Wahlen Sie in den Eingabebereichen Ereignisse auslesen, Daten iibertragen und Zutrittspunkte
anzeigen jeweils die Option alle aus.
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In der Liste des Fensters Programmierung werden ihnen nach den gewahlten Einstellungen der Op-
tionsspalte die Tiiren angezeigt, welche programmiert werden sollen.

B Die Turen mit einer aktivierten Checkbox @ vor der Tiir sind fur die Programmierung ausge-
wahlt.

* Deaktivieren E Sie optional die Checkbox M vor der Tiir, damit diese nicht programmiert wird.

W Driicken Sie auf den Button und starten Sie die Datentibertragung zum Programmier-
gerdt der von lhnen ausgewdhlten Tiren.

Im Fenster Programmierdateniibertragung wird Ihnen iiber den Balken der Fortschritt der Ubertra-
gung der Daten fiir die Programmierung angezeigt.

B Driicken Sie auf den Button Seglil4=ly, falls sich das Fenster nicht automatisch schlieRt.

Nach der Ubertragung der Daten zum Programmieren wird die Berechtigung [®lim Quadrat ange-
zeigt. Die Tiiren wechseln in den Status (=1, wodurch lhnen die erfolgreiche Ubertragung der Daten
zum Programmiergerdt und die noch offene Quittierung angezeigt wird.

In der FuRRzeile werden Sie durch die Meldung Quittierung auf die anstehende Quittierung der
Programmierung der Tiiren hingewiesen.
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5.5.3 Tiiren/Zutrittspunkte mit dem Programmiergerdt programmieren

PR Nach der Ubertragung der Daten ins Programmiergerét kénnen Sie den Zutrittspunkt programmie-
‘ ((')) ‘ ren. Falls der Zutrittspunkt in der Tiir eingebaut ist, programmieren Sie diesen in der Tiir vor Ort.

Informationen zur Verwendung des Programmiergerdts entnehmen Sie der Anleitung C59501188.

@):}L s4s Hauptmenii

RFID/NFC >
> SE >|

Funk >
Einstellungen >
Ausschalten

B2 4 0K ANLAGE TT.MM HH:MM
H» Programmieren >

Zutrittspunkt-Info >
Karten/Tag-Info >
Laufliste >

Ereignisse lesen
Warnlevel Reset

B Trennen Sie die Verbindung zum Computer und ziehen den Stecker des USB-Kabels ab.

(1)—/— ® Driicken Sie mindestens 4 Sekunden auf die Taste , falls das Programmiergerat nicht ein-
geschaltet ist.

B Dricken Sie auf die Taste @ oder die Taste @, um in die Zeile der im Folgenden genannten
Funktion zu navigieren und diese auszuwahlen. Driicken Sie die Taste , um das aktuelle Menii
zu verlassen und zurtick in das ibergeordnete Menu zu wechseln.

(2—— ™ Navigieren Sie im Display in die Zeile »>SE entsprechend der vom Zutrittspunkt verwendeten
Ubertragungstechnologie. Benutzen Sie die Taste oder die Taste @ﬁ
- Driicken Sie auf die Taste .

(3)—— W Navigieren Sie im Display in die Zeile > Programmieren. Benutzen Sie die Taste @ oder die
Taste .

-> Driicken Sie auf die Taste .

Im Display des Programmiergerats wird der nachste Schritt Gber die Anzeige Bitte halten Sie ein
Geridt an das Programmiergerit angezeigt.

(4)—— ® Halten Sie das Programmiergerat wahrend der Datentibertragung standig an den Zutrittspunkt.

Im Display des Programmiergerits wird der Fortschritt der Ubertragung angezeigt.
- Durch die Anzeige Programmierung beendet wird die erfolgreiche Ubertragung bestitigt.

B Quittieren Sie die Programmierung des Zutrittspunkts in der Verwaltungssoftware.

Die Programmierung ist abgeschlossen. Der Zutrittspunkt ist bereit zum Einbau in die Tur.
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5.6 Quittierung

Die in der Berechtigungsmatrix mit Status markierten Tiren sollten von lhnen nach dem Pro-
grammieren durch das Quittieren des Programmiergerats mit dem BKS KeyManager synchronisiert
werden. Bei der Quittierung werden die ausgelesenen Ereignisse und Berichte der Turen eingelesen
und der BKS KeyManager erhilt eine Riickmeldung tiber den Status der Programmierungen. Durch
die Quittierung werden die Symbole des Programmierstatus in der Berechtigungsmatrix aktualisiert.
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Die mit Status [51in der Statuszeile der Berechtigungsmatrix gekennzeichneten Tiiren sind nach
dem Programmieren zu quittieren.

In der FuRzeile werden Sie zusatzlich durch die Meldung Quittierung auf die anstehende Quittie-
rung der Tiren hingewiesen.

B SchlieRen Sie das Programmiergerat mit einem USB-Kabel an IThren Computer an und warten, bis
eine aktive Verbindung besteht.

Nachdem die Verbindung aktiviert wurde, ist das Programmiergerat bereit. Die Bereitschaft wird im
Display des Programmiergerdts symbolisch durch ein Programmiergerét, das mit einen Computer
verbunden ist, dargestellt.
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Nach dem Verbinden des Programmiergerats sollte die Quittierung automatisch beginnen. Falls die
Quittierung nicht ausgefiihrt werden sollte, knnen Sie diese folgendermalen starten:

B Driicken Sie auf die Schaltfliche | t Quittierung in der Werkzeugleiste des Registers Elek-
tronikprogrammierung/Anlagennummer und quittieren Sie die Daten der Programmierung.
Im Fenster Daten lesen wird Ihnen tber den Balken der Fortschritt der Quittierung angezeigt.

Nach dem Quittieren wird die Berechtigung [®]im Quadrat angezeigt.
Die Tiiren wechseln in den Status T, wodurch Ihnen der Abschluss der Bearbeitung angezeigt wird.
In der FuRzeile wird keine Meldung zu einer noch nicht durchgefiihrten Quittierung angezeigt.
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6.  Zutrittsberechtigungen im BKS KeyManager

"’ ((.)) ‘ Die Zutrittsberechtigungen der Transpondergruppen und Transponder zu den Tiiren werden in der
U Ve Berechtigungsmatrix verwaltet. Die Matrix wird Ihnen im Register Elektronikprogrammierung/...

angezeigt. Die Berechtigungen kénnen Sie in der Berechtigungsmatrix direkt bearbeiten.

Wihlen Sie fir die Bearbeitung einer Zutrittsberechtigung das Kastchen in der Matrix aus, welches
im Schnittpunkt der Zeile der gewtinschten Tiir und der Spalte der Transpondergruppe oder des
Transponders liegt. Die Zutrittsberechtigung wird lhnen als Symbol dargestellt.

6.1 Verwaltung der Zutrittsberechtigungen

Der BKS KeyManager ist eine Software, mit der Sie die Verwaltung und Programmierung der me-
chanischen, mechatronischen und elektronischen Produkte sowie die Technologien dieser zu einem
Gesamtsystem vereinen kénnen.

In Abhéngigkeit der Ausstattungsmerkmale der von Ihnen eingesetzten SchlieBanlage ergeben sich
systembedingte Einschrankungen bei den Méglichkeiten in der Zutrittsorganisation. Insbesondere
die Zutrittskontrolle und die Steuerung der Zutrittsberechtigungen werden durch das eingesetzte
SchlieBsystem reglementiert.

Beachten Sie bei der Einrichtung und Verwaltung lhrer SchlieBanlage im KeyManager das jeweilige
Konzept der Anlage und die sich daraus ergebende Steuerung der Zutrittsberechtigungen.

6.2 Zutrittsberechtigungen in Data on Transponder-Systemen (DoT)

Bei einer SchlieRanlage mit Data on Transponder-System werden zur Steuerung der Zutrittskontrolle
die Einzelrechte, die Zugehdrigkeit zur Transpondergruppe(n) und die Zeitzone fiir die Zutrittsbe-
rechtigung auf den Transpondern gespeichert. Beim Buchen an der Tiir werden diese Daten liber
eine sichere Verschlisselung tibermittelt. Die Tliren miissen nur initial bei der Einrichtung oder nach
dem Bearbeiten der Transpondergruppen programmiert werden.

Neue Zutrittsberechtigungen oder Anderungen dieser werden nur in den Transpondern gespeichert
und beim Buchen an die Tiiren tibermittelt. Die Zutrittsberechtigung wird tibermittelt, ohne dass die
Tiiren mit einem Programmiergerdt aktualisiert werden. Die Transponder werden tiber das ange-
schlossene Programmiergerat oder ein Freigabeterminal (FGT) programmiert.

Wird die Berechtigung der Transponder tber die Zugehdrigkeit zu einer Transpondergruppe ge-
wahrt, muss die Berechtigung auf den Transpondern als Gruppenzugehérigkeit gespeichert und in
den betreffenden Turen als Gruppenrecht programmiert werden. Die betroffenen Tiiren sind mit
dem Programmiergeréat zu programmieren.

Folgende Zutrittsberechtigungen sind im Data on Transponder-System (DoT) moglich:

Rechtevergabe B Auf dem Transponder kénnen die Berechtigungen von Transponder-
im Transponder gruppen gespeichert werden.

als Gruppenzuge- B Neue Transponder kénnen einer Transpondergruppe zugeordnet
horigkeit werden und sind an allen Tiiren berechtigt, an denen die Transponder-
und gruppe zutrittsberechtigt ist.

in der Tur B Hat ein Transponder der Gruppe schon eine Einzelberechtigung, so
als Gruppenrecht wird diese mit Prioritat fuir den Zutritt verwendet.

B |n der Tir wird die Transpondergruppe mit einem Programmierauftrag
berechtigt. Neue Gruppen und Gruppenrechtsanderungen miissen nur
einmalig mit dem Programmiergerat in den Tiiren gespeichert werden.

B Zum Sperren einzelner Transponder einer Gruppe miissen diese ge-
sperrt werden. Das Setzen des Transponders auf keine Berechtigung
fuhrt nicht zur Sperrung.
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Rechtevergabe
im Transponder
" ((S.E)) ‘ als Einzelrecht
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B Auf dem Transponder kénnen Einzelberechtigungen fur die Tiiren ge-
speichert werden. Einzelrechte haben Prioritat vor Gruppenrechten.

B Nach der Vergabe einer Transponderzeitzone wird diese fiir den Zutritt
verwendet. AuRerhalb der Zeitzone hat der Transponder keinen Zutritt.

B Die Tir wird initial programmiert.

B Bej spateren Anderungen der Zutrittsberechtigungen ist nur eine Pro-
grammierung der Transponder notwendig.

B Gruppenrechte kénnen mit Einzelrechten kombiniert werden, um die
Zutrittsberechtigung einer Transpondergruppe mit Einzelberechtigun-
gen, die nicht zur Gruppe gehdren, zu erweitern.

Zeitgesteuerte
Rechtevergabe:
Zeitzone der Trans-
pondergruppe

B Wird eine Zeitzone fiir eine Transpondergruppe vergeben, gilt diese fur
alle Turen, an denen die Transpondergruppe berechtigt ist.

B Die Transpondergruppe muss einmalig mit einer Zeitzone in der Tir
tber einen Programmierauftrag berechtigt werden.

B Wird ein Transponder der Transpondergruppe (iber eine Einzelberech-
tigung z. B. Immer berechtigt, so hat das Einzelrecht Prioritdt vor dem
Gruppenrecht. Der Transponder erhélt nur nach dem Einzelrecht einen
Zutritt. Trotz Transponderzeitzone hat der Transponder durch die Be-
rechtigung Immer ganztégigen Zutritt.

Zeitgesteuerte
Rechtevergabe:
Zeitzone des Trans-
ponders

B Wird eine Zeitzone fiir einen Transponder als Einzelberechtigung ver-
geben, gilt diese mit Prioritét fuir den Zutritt an der Tur. AuBerhalb der
Zeitzone hat der Transponder keinen Zutritt.

Die Transponder des Data on Transponder-Systems (DoT) haben folgende zusatzliche Eigenschaften:

Begrenzte Glltigkeit

Die Transponder konnen im Data on Transponder-System mit einem be-
grenzten Gultigkeitszeitraum konfiguriert werden. Nach Aktivierung des
Zeitraums hat der Transponder innerhalb der vergebenen Berechtigungen
einen Zutritt zu den Turen. Nach Ablauf der Gultigkeit werden die Zutritts-
berechtigungen inaktiv, ohne dass der Transponder erneut programmiert
werden muss.

Giiltigkeitsverlange-
rung durch Freigabe-
terminal

Uber den Eingabebereich Giiltigkeitsverlingerung durch Freigabeterminal
kann fur den ausgewdhlten Transponder festgelegt werden, dass die Zu-
trittsberechtigungen nach Ablauf der eingestellten Zeit inaktiv werden. Zur
erneuten Aktivierung des Transponders oder fiir die Giiltigkeitsverlange-
rung ist eine Buchung des Transponders an einem Freigabeterminal (FGT)
notwendig.

Ersatz fiir

Mit der Funktion Ersatz fiir kann ein anderer Transponder als Ersatz fiir
einen verlorenen Transponder bestimmt werden. Beim Buchen des Ersatz-
transponders an den Tiiren wird gleichzeitig der verlorene Transponder
an den gebuchten Tiiren gesperrt. Sollte nun jemand versuchen, mit dem
verlorenen Transponder diese Tiiren zu 6ffnen, so wird ein Zutritt mit dem
verlorenen Transponder abgelehnt.
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Im System kdnnen die Transponder folgenden Status haben:

Verloren

Kennzeichnung eines verlorenen Transponders. Ein verlorener Transponder
ist weiterhin zutrittsberechtigt.

Gesperrt

Kennzeichnung eines gesperrten Transponders. Mit einem gesperrten
Transponder kdnnen trotz in der Matrix vorhandener Zutrittsberechtigun-
gen die Tiiren nach der Aktualisierung der Programmierung nicht mehr
geoffnet werden.

Ersetzt

Kennzeichnung eines ersetzten Transponders. Wurde der Transponder er-
setzt, tragt mindestens ein anderer Transponder einen Sperr-Programmier-
auftrag fur diesen Transponder mit sich. Der ersetzte Transponder wird so
an allen Tiiren gesperrt, an denen der neue Transponder prasentiert wird.

Defekt

Kennzeichnung eines defekten Transponders. Der Transponder kann nicht
gelesen und/oder programmiert werden. Der Transponder kann mit diesem
Status aus der SchlieBanlage gel6scht werden.

59




Herausgeber:

BKS GmbH

Heidestr. 71

42549 Velbert
Deutschland
Tel.+49(0)2051 201-0
Fax+49(0)2051 201-9733

WWW.g-u.com

Fehler, Irrtiimer und technische Anderungen vorbehalten.

PEEEEEEEE el
Vorsprung mit
L

Syste

SO GU Bk IR revco)
[ ]



	1.	Allgemeine Informationen
	1.1	Warnsymbole
	1.2	Systemanforderungen
	1.3	Systemarchitektur
	1.3.1	Systemdarstellung Client-Server-Installation
	1.3.2	Systemdarstellung Einzelplatzversion mit interner Datenbank

	1.4	Empfehlungen zur Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)

	2.	Installation
	2.1	Installationsassistent
	2.2	Installation des Microsoft SQL Servers
	2.2.1	Konfiguration des Microsoft SQL Servers bei Client-/Serverinstallation

	2.3	Installation der Einzelplatzversion
	2.4	Installation des Ethernetbuskoppler Professional-Dienst

	3.	Erste Schritte im BKS KeyManager
	3.1	Programmstart
	3.2	Anmeldung
	3.3	Startbildschirm

	4.	Anlegen einer elektromechanischen Schließanlage
	4.1	Schließanlage mit der Schließanlagendatei anlegen
	4.2	Masterkarte einlesen
	4.3	Lizenzen der Schließanlage hinzufügen
	4.4	Transponder der Schließanlage hinzufügen
	4.4.1	Zusätzliche Transponder der Schließanlage hinzufügen
	4.4.2	Zutrittspunkte der Schließanlage hinzufügen
	4.4.3	Zusätzliche Zutrittspunkte der Schließanlage hinzufügen

	4.5	Personenliste der neuen Schließanlage hinzufügen
	4.5.1	Automatische Transpondervergabe

	4.6	Anlegen der Schließanlage abschließen

	5.	Die Hauptfunktionen im Überblick | Erste Schritte
	5.1	Aufbau des Hauptbildschirms
	5.2	Transponder an Personen ausgeben und programmieren (nur DoT)
	5.3	Transpondergruppen hinzufügen
	5.4	Zutrittsberechtigungen in der Berechtigungsmatrix vergeben (nur DoT)
	5.4.1	Gruppenberechtigung für alle Transponder einer Tranpondergruppe vergeben
	5.4.2	Einzelberechtigung für einen Tranponder vergeben

	5.5	Programmierung
	5.5.1	Programmierung der Transponder (DoT-Anlagen)
	5.5.2	Programmierung der Türen/Zutrittspunkte
	5.5.3	Türen/Zutrittspunkte mit dem Programmiergerät programmieren

	5.6	Quittierung

	6.	Zutrittsberechtigungen im BKS KeyManager
	6.1	Verwaltung der Zutrittsberechtigungen
	6.2	Zutrittsberechtigungen in Data on Transponder-Systemen (DoT)


